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Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feier

tage Bezugspreis: Vierteljährlich 4,60 Mk. durch den Boten
frei ins Haus 4,80 Mk. durch die Poſt 4,80 Mk. ausſchließlich

Beſtellgeld: durch unſere Vertreter auf dem Lande 4,90 Mk.

Einzelnummer 10 Pfg.
Geſchäftsſtelle: Kleine Ritterſtr. 3.

eſpaltenen Milltmeterraum 15 Pfg.

anzeigenſür C anz und Nachweiſungen
entſprechender Aufſchlag. Plagvorſchrift ohne Vereindlichkeit

Schluß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vormittags

Telefon Nr. 324.

Ur 46. Jahrg.

4Vollzugs Ratgeſchichten.
In Berlin tobt wieder einmal ein Stürmlein im Waſſerglaſe.

Die Reichsregierung, der das Treiben des roten Vollzugsrates zu bunt
geworden war, hat Noske zugreifen laſſen und durch Reichswehrtruppen
den „Leichenmüller“ verfloſſenen Angedenkens und die Seinen aus dem
Hauſe In den Zelten 23 exmittieren laſſen, wo ſie, nachdem die mehr
heitsſozialiſtiſchen und demokratiſchen Mitglieder des Vollzugsrates
von ihnen vor einiger Zeit gewaltſam herausgedrängelt worden waren,
ein ebenſo beſchauliches wie ſtaatsgefährliches Daſein friſteten. Die
Reichsregierung hat Beweiſe in Hülle und Fülle in der Hand, daß
Herr Richard Müller in der grünen Einſamkeit der ahbgelegenen Villen
ſtraße mit allen Mitteln und einem großen Apparat den Sturz der
jetzigen Regierung und die Ausrufung der Räterepublik vorbereitete.
Die Schließung der Geſchäftsräume des unabhängig-kommuniſtiſchen
RumpfVollzugsrates kam den Herrſchaften anſcheinend etwas über
raſchend, und in der Wut darüber, daß der Reichsregierung eine Fülle

kompromittierenden Materials in die Hände gefallen iſt, erſchöpft die
„Freiheit“ ein ganzes Schimpflexikon, um den neueſten Gewaltſtreich
des ſattſam bekannten Noske gebührend zu brandmarken. Um ihrer
Hetze gleich das entſprechende Gewicht zu verleihen, veröffentlicht die
„Freiheit“ auch eine erfundene Notiz, wonach die mehrheitsſozialiſti
ſchen Berliner Arbeiterorganiſationen ſich ebenfalls in ſchärfſter Weiſe
dagegen ausgeſprochen haben ſollen, daß Richard Müller ſo plötzlich
an die Luft geſetzt worden iſt.

Wohin die Reiſe wieder einmal geht, erhellt aus einer anſcheinend
von unabhängiger Seite inſpirierken ferneren Nachricht, derzufolge die
Antwort auf den Noskeſchen „Gewaltſtreich“ der Generalſtreik ſein
werde. Es wäre ja auch verwünderlich geweſen, wenn das nicht ge
kommen wäre, nur hoffen wir, trotz Herrn Richard Müller, daß man
ſelbſt in den verhetzteſten Groß- Berliner ArbeiterMilieus ſo viel Ver
ſtand aufbringen wird, um die wahre Sachlage zu würdigen. Der
„Vorwärts“ hat ſie ausführlich geſchildert, und danach liegen die Dinge
ſo. daß Richard Müller, und ſeine Freunde, die bisherigen mehrheits
ſozialiſtiſchen und dempkratiſchen Mitglieder des Berliner Vollzugs
rates gezwungen hat, ſich aus eigenen privaten Mitteln eine neue
Unterkunft zu ſuchen, daß er aber unglaublicherweiſe trotzdem verlangte,

in der bisherigen Behauſung des Vollzugsrates weiter belaſſen zu
gleich die Koſten für die Unterhaltung, die Miete uſt

aate aufgebracht wurden Wenn die Reichsregierung je

gibt, ſondern ſich nur dagegen verwahrt, ſelber das meiſte Geld her
Zzugeben, daß ſie geſtürzt wird, ſo kann man das doch toohl wirklich
begreifen. Der Endeffekt von alledem iſt im übrigen nur, daß die
Empörung darüber im Reiche dauernd wieder angefacht wird, daß es
in der Reichshauptſtadt nie Ruhe geben will. Trotz des unabhängigen

re
einmal verlangt, daß Herr Richard Müller feine Verſchwörung auf

Geſchreies läßt vielmehr gerade dieſer Fall wünſchen, daß die Reichs

regierung öfter ſo kräftig zufaßt.

Nach dem Frieden.
Die Fuldaer Biſchofs- Konferenz für Freigabe der Kriegsgefangenen.

Die Fuldaer Biſchofs- Konferenz hat folgenden u egen die
Einbehaltung unſerer Kriegsgefangenen angenommen immer
weigern ſich die Ententemächte und beſonders Frankreich trotz Beendi
gung des Krieges und entgegen allen Grundſäßen der Ziviliſation, den
unſagbaren körperlichen und ſeeliſchen Leiden von 800 000 kriegsgefange
nen deutſchen Männern und Jünglingen ein Ende zu machen. Wir
er öffentlich unſere Entrüſtung aus über dieſes himmel-

chreiende Unrecht. Unſeren deutſchen Kriegern, die in einer
durch nichts mehr zu rechtfertigenden Gefangenſchaft zurückgehalten
werden, geben wir die feierliche Verſicherung, daß wir, wie bisher, auch
künftig unabläſſig bemüht ſein werden für ihre alsbaldige Befreiung.
Auch werden wir bis zur Erreichung dieſes Zieles nicht aufhören, durch
die von uns eingerichtete Urchliche Kriegsgefangenenhilfe in Paderborn
die leiblichen und geiſtigen Nöte der Gefangenen nach Kräften zu mil
dern die von Trauer und Sorge ſo grauſam gequälten Angehörigen
der beklagenswerten Gefangenen aber mögen überzeugt bleiben, daß
von uns jeder nur mögliche Weg beſchritten wird, um zu erreichen, daß
die fſortgeſetzte unmenſchliche und widerrechtliche Handlungsweiſe der
Ententeregierungen gegen die armen Opfer der Gefangenſchaft endlich
eingeſtellt wird.

Vor einem neuen Putſch im Rheinlande.
Wiesbaden, 26. Aug. Jmmer lanter und offener ſprechen die

Kreiſe Dr. Dortens, in erſter inie franzöſiſche Ziviliſten und Offi
ziere, deutſche Unabhängtge, Arbeitsloſe und ZJentrumsleute von dem
Schlage der „Rheiniſchen Volkszeitung von einem neuen Putſch,
der in allernächſter Zeit zugleich in der Pfalz, in Rheinheſſen und in
Naſſan durchgeführt werden ſoll. Noch lauter freilich erheben ſich
demgegenüber die Stimmen der deutſch geſinnten großen Menge der
Bevoölkerung, die feſt entſchloſſen iſt, jebein Putſchverſuch mit allen
Mitteln entgegenzutreten und diesmal endgültig mit den Ruheſtörern
abzurechnen. Zu welchen verwerflichen und argliſtigen Kniffen übrigens
die Dr. DortenLente ihre Zuflucht nehmen, um die Volksmeinung zu
beeinfluſſen, zeigt die Tatſache daß der geſtrigen Numurer eines Frank
furter Blattes das neueſte Dortenſche Flugblatt beigelegt war. Ju
Frankfurt iſt es natürlich nicht geſchehen, ſondern die Beilagen können
erſt im beſetzten Gebiet in die Zeitungen hineinge ſchmuggelt
worden ſein.

Das Schickſal der gefangenen Seeoffiziere.
Die engliſchen Blätter vom 28. melden, daß nach einer von der

Preß Aſſociation veröffentlichten Mitteilung die Freilaſſung des deut
ſchen UBovtsKommandanten Kieſewetter, der wegen angeblicher
Verſenkung von Hoſpitalſchiffen im Tower gefangengehalten wurde, im
Widerſpruch zu den Anſichten der Admiralität erfolgt ſei. Wie die
Mitteilung weiterhin beſagt, wird befürchtet, daß die Freilaſſung Kieſe
wetters zu Zweifeln Anlaß geben könne ob überhaupt beabſichtigt
die 71 auf der Auslieferungsliſte der Admiralität ſtehenden deutſchen
Seeoffiziere zur Verantwortung zu ziehen.

Der KaiſerProzeß.
Haag, 26. Aug. Das Haager „Vaderland“ ſagt in einem Artikel

über den Kaiſer Prozeß daß der Plan der Alliierten, den Kaiſer
und andere hochſtehende deutſche Perſönlichkeiten vor einen Gerichtshof

Zu bringen, keineswegs den Zwecken der Gerechtigkeit diene, ſondern
biahch politiſche Ziele habe. Die Friedensbedingungen ſeien ſo lächer
lich daß man es für notwendig halte, ſich das anſcheinend unparteriſche
Urteil eines Gerichtshofes zu ſichern. Aber nicht die deutſchen Männer

urſprünglich ins Auge gefaßt war.

Mittwoch, den 27. Auguſt 1919
m
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Vulgariſche Einſprüche gegen die

Verſailles, 26. Aug. (Priv.-T
densdelegation überreichte dem Oberſten R
zwei neue Noten. Jn der erſten Note wend
daß Serbien an der bulgariſchen Weſtgrenze Gebiete zu

den ſollen, die ſeit der e nene Bulg s bulgariſch
ſind. W der zweiten Note verlangt die riſche Delegation die ſo
fortige Freilaſſung der Kriegsgefangenen.

Amerikaniſche Vorhehaltungen gegen den Frieden.

Verſailles, 26. Aug. (Priv.-Telegr.)
richterſtatter der Chicago Tribnune erfährt, daß die Zahl der Sengtoren
im amerikaniſchen Senat, die Vorbehalte hinſichtlich des Friedens
machen, ſich auf 52 beläuft. 5

t 5 1 vait J eDeutſchfeindliche Ausſchreitungen in Prag.
Wien, 26. Aug. (Priv.Tel.) Die Blätter veröffentlichen Mel

dungen über gegen die Deutſchen und gegen die Juden gerichtete Un
ruhen in Prag. Auf den Straßen wurden die deutſchen Firmen hülder
herabgeriſſen und zertrümmert. An den Ausſchreitungen waren Legid-
näre und Damen der beſſeren Geſellſchaft beteiligt.

z ha J ichDe Arbeitszunghme in Oberſchleſten.
Kattowitz, 26. Aug. (Priv.-Telegr.) Die Preſſeſtelle des

Staatskommiſſariats ſchreibt: Uber die Streiklage in Oberſchleſten
iſt folgendes initzuteileit: Das Rybniker Revier iſt voll augefahr
Jm Pleſſer Revier der EmannelsſegenGruhen arbeiten 70—80 Proz.
auf den anderen kleinen Gruben nur 20 bis 30 zent. Bei den ſtaat
lichen Bergwerken arbeiten die Berg inſpektionen 1 und 2 voll, die ande
ren Berginſpektionen zu 75 Prozent. Jm Zentralrevier arbeiten 75
bis 80 Prozent. Der Arbeitsdurchſchnitt beträgt etwa 75 Prozent.
Auf den Antoniehüttengruben arbeiten heute nur 20 Prozent. Auf
den Gott mit uns Gruben iſt überhaupt niemand eingefahren. Die Ver
waltung hat beſchloſſen, die Gruben ſtill zu legen, da der Vetrieb nicht
mehr wirtſchaftlich iſt.

Vedeutender 6chmuggel mit Gewehren.

VPerminderung der Veſatzung in Rordtirol.

Jnusbruck, 26. Aug. (Priv.-Tel.) Den Jnnsbrucker Nach
richten zufolge werden die italieniſchen Beſatzungstruppen in Nord
tirol auf eine Diviſion und ein zweites Jnfanterie- Regiment in Jnns
vruck herabgeſeht werden. Die Truppen werden bereits befördert.
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Verfaille e Nach

Marfaille ruht do im Hafen vollkommen, ſo daß
ſelbſt agetroffene Gemü un nicht entladen werden können.
Der 1 äf ſoll ven 1 nehmern vorgeſchlagen haben, ſich

uns den Kolonien kommen zu laſſen.

We Arbeitokot
r New York Herald teilt mit, daß

1 Deutſchland ermächtigt hat, eine Kommiſſion
die verwüſteten Gegenden zu entſenden, um

Biedergutmachung zu ſtudieren. Deutſch
twendigen A en unter überwachung und

ausznführen und zu bezahlen,
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Rachenrozeſſe.
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Kreiſen mit ein
erwartet in kurzer Zeit den

Haagag, 26, Aug. gen
zwei Monaten werden eine An

Jnnerhalb von
Unteroffigi

riegsgericht h zit erſcheinen
haben. Zu dieſen Veklagten gehört auch pprecht
on Bayern. Mit R ſt auf die Talſache, daß Prinz Rupprecht
den Rang eines Feldmarſchalls einnimmt, wird dieſer Gerichtshof auf

ſond W zuſammengeſtellt werden; als Präſident wird einer
chen V uftreten. Heute wird George Queen vor

einem Pariſf iegs t erſcheinen. Er wird beſchuldigt, Miß
Edith Cavell i verraten zu haben. Jnsgeſantt werden 48
Zeugen nmen, darunter auch der damalige amerikaniſche Ge
ſandte in Brüffel Whitlok.

werden auf der Anklagebank ſtehen, ſondern diejenigen, welche für den
Friedensvertrag verantwortlich ſind.

Aus dem beſetzten Gebiet

Koblenz, 26. Aug Der belgiſche Militärgvuverneur in
Aachen hat auch für den von Belgien beſetzten Teil des Rheinlandes
Handlungen gegen die deutſche Reichsverfaſſung
unter Strafändrohung verboten.Nach Meldungen von der elſäſſiſchen Grenze iſt außer in Mül
hauſen auch in Kolmar der Generalſtreik proklamiert worden.

Was gehtin der Pfalz vor?
Berlin, 26. Aug. Nach dem „Berl. Tageblatt“ finden ſeit

gen Tagen nene franzöſiſche Trupvenverſtärkungen in der Rhei
in bedeutenden Umfange ſtatt. Die meiſten bisherigen Garn
wurden erheblich verſtärkt und übervies in 16 Ortſchaften des Bezirk
Speyer, in denen bisher keine Truppen lagen, neue untergebracht.

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen aus England.
Homburg v. d. H., 26. Ang. Nach Meldung des engliſche

Armee Oberkonmandos wird die Rückführung der deutſchen in eng
liſchen Händen befindlichen Kriegsgefangenen vorausſichtlich um den
50. Auguſt beginnen. Bei der Abnahme kommiſſion KölnDeutz würde
etwa alle zwei Tage ein Bahntransport von 2000 Kriegsgefangenen ein
treffen.

Der Frieden mit Oſterreich.
„Jntranſigeant“ meldet, daß man ſich im Oberſten Rat geei

habe, die deutſchöſterreichiſche Republik nicht mit dem unv
mäßig hohen Betrag an der öſterreichiſchen Schuld zu belaſten, der

Der Betrag Deutſch Oſterreichs
wird weſentlich herabgeſett.

wiſchen der deutſchöſterreichiſchen und der franzö
fiſchen Regierung ſind nunmehr die wichtigſten Bedingungen des
Arbeiterabkommens vereinbart worden, die bei der Entſ
öſterreichiſcher Arbeiter beim T bau in Fran
haben ſollen. Der Lohn der Arbei chtet ſich nach
kreffenden Gegenden üblichen Lohnſätzen.

ich Geltung
den in den be

Die Antwortaufben öſterreichiſchen Gegenvorſchlag
Aus Paris wird gemeldet Die Redaktionskommiſſion rn

endelte a Sonnabend und Sonntag die Antwort der Allijerten an
äſterreichiſchen Gegenvorſchlag. Man rechnet damit, daß der
Fat den abgeänderten Text am Montag beſprechen und annehmet
Der Begleitbrief iſt bereits redigiert und angenommen.

Aufhebung des Kriegszuſtandes in Be
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nicht zu ſchämen brauchen, denn es iſt trotz all
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Japanin zerSchantunfragennnachgiebig.
Nach amerikaniſchen Blättern befaßte ſich der ja p a niſche Mi-

niſterrat in Tokio mit der Schantungfrage. Es herrſchte große Er
regung und die Unnachgiebigkeit in der Stellung Japans wurde be
ſonders betont. Man rechnet in japaniſchen Kreiſen mit einem Kon
e mit den Vereinigten Staaten und erwartet in Kürze
en Abbruch der diplomatiſchen Beziehangen.

Die Veſchlußfaſſung über den Völkerbund in der Schweiz verſchoben

Zü rich 26. Aug. Di rte

ſofortigen Beratung
September zu ver

September mit
beginnen ſollte, auf den 23.
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Wenn die Oppoſition auf die Regierung ſchimpft, wenn ſie ihre
Taten bekrittelt oder ibr Tatenloſigkeit vorwirft, ſo iſt das ihr gutes
Recht. Die beſtehenden Zuſtände zu kritiſieren, der Regierung ihre
Sünden und Unterlaſſungsſünden vorznhalten, die Tatmüden anz
ſpornen und auf alles hinzudrängen, was die Lage des Volkes ver
ändern könnte, das iſt die Aufgabe jeder Aber jede

MPartei verliert die moraliſche Geltung, we ſſen mit Ver
lockungen, deren Vern i eigenen Erkenntnis inszirkl

Verderben führen würde, auf virrt. Die Angehörigen
der Regierungsparteien haben d Kritik. Dieſes Recht

fing entſandten EntenteMilitärkommiſſion mit den Vorſtänden der
ſchleſiſchen Provinzialbehörden ſtatt, zu der Vertreter der oberſchleſt
ſchen Behörden und Jnduſtrie, ſowie die Führer ſämtlicher etſgleſ
ſchen Gewerkſchaften geladen waren. Oberhrafident rn be
grüßte die unter Führung des engliſchen Oberſileutnants Libbury
ſtehende Kommiſſion. Er ſprach die Hoffnung aus, daß ihre Jnfor
mationsreiſe durch das Aufſtandsgebiet dazu führen werde, die Entente
von der Haltloſigkeit der von polniſcher Seite gegen die deutſche Re
gierung und das deutſche Militär erhobenen Anſchuldigungen zu über
Wugen und die wahren Triebkräfte der bedauerlichen Vorgänge in
Oberſchleſten feſtzuſtellen. Zunächſt entwarf der Reichs und Skaats-
ommiſſar in längerer Rede ein Bild von den politiſchen Verhältniſſeni Oberſchleſien und ihrer Entwicklung ſeit C erſten Monat des
laufenden Jahres Er wies an der Hand amtlichen Materials den
ſmeren Zuſammenhang der ſpartaliſtiſchen und nationalpolniſchen Be
wegung nach, ſchilderte das Zuſammenarbeiten beider Organiſationen
und ihr Beſtreben, die oberſchleſiſche Arbeiterſchaft durch maßloſe Ver
etzung ihren politiſchen Zwecken dienſtbar zu machen. Generalſtabs
hef Major Heſterberg erörterte die militäriſche Lage und betonte die
Mitwirküng regulärer polniſcher Truppen an der Aufſtandsbewegung.
Der Kommiſſar der Militärpolizei Hornig ſtellte Material zur Verfügung, aus der die geheime Arbeit der großpolniſchen Propaganda

und die umfaſſenden Vorbereitungen des Auſſtandes durch die Polen
klar hervorgehen. Oberſtleutnant Tidbury dankte namens der Kom
miſſion für die Jnformationen, erbat ſich weiteres Material und ſicherte
völlig objektive Prüfung des deutſchen Standpunktes und des deutſchen
Materials zu. Die Miſſion begibt ſich Dienstag früh zunächſt nach
Gleiwitz

Keine vorzeitige Beſetzung Oberſchleſiens.
Die Deutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Bei dem Reichs und

Staatskommiſſar Hörſing in Breslau fanden ſich am Montag vormittag
zahlreiche Vertreter oberſchleſiſcher Gemeinden ein. um über die von
Spartakiſten und Polen verübten Greueltaten zu beraten.

Zu der Meldung, daß eine Beſetzung Oberſchleſiens durch diei dadurch i entwunt Vertreter je Pe S. r t 8wird ihnen dadurch nicht entwun d hre Vertreter in die Re Entente bereits zu einem früheren Zeitpunkt als urſprünglich vorge
rung entſenden. Ein großer Unterſchied beſteht freilich gegen früher: in Betracht gezogen werde, erfährt die „Deutſche Allgemeine Zei
ſowohl die Oppoſitionsparteien als guch die Regierungsparteten können ung daß von einer derartig n venlſche B n n
ſich eine rein negierende Kritik nicht I Kritik der Regie ein. kann. Man iſt mit deutſchem Militär Herr derSparteler muß ter alle m e 7 La »orden, die ſich beruhigt hat. Die Beſchwerden und Berichterungsparteien muß unter allen Um Das gilt letzten über L en im oberſchleſiſchen Gebiet werden von der Verbands
Endes aber auch für die Oppoſition, die gewärtig ſein muß, jeden Tag abordnung nachgeprüft den.

die Regierung zu übernehmen. Wie ſtehen die Dinge aber heute Di mpfe in Oberſchleſien.
Heute fragt man in allen Kreiſen und bei allen Fragen, mag es ſich Gleiwitz, 25. Al Nach Mitteilung der 32. Reichswehrbri-
um Streik-, Lohn oder Ernähru agen handeln, mag es ſi
um die Abſtimmung in Oberſchleſien oder um die Rüc
Kriegsgefangenen: was gedenkt die Regierung zu tun
Regierung?

Wir ſehen alſo, daß das volle Maß des Mißtrauens allein auf
die Regierung ausgeſchüttet wird. ie die
große Bedeutung aller dieſer Fragen, und wir wiſſen auch, wieviel noch

der Schuld der Re
tniſſen, die

bei uns im Argen liegt. Das liegt aber nicht an
gierung oder an ihrer Untätigkeit, ſondern an den r
durch den verlorenen Krieg geſchaffen wurden. Miniſterpräſident Bauer
hat in ſeiner Programmrede nichts von der Vergangenheit der letzten
acht Monate ſprechen wollen. Er hätte ſich aber dieſer Vergangenheit

er Hemmniſſe in dieſer
Zeit eine Menge aufbauender Arbeit geleiſtet worden. Das muß be
ſonders an dieſem Zeitpunkt, da die Nation glverſammlung ſich an
ſchickt, Weimar zu verlaſſen, noch einmal hervorgehoben werden. Wenn
auch nicht immer das richtige Tempo eingeſchlagen wurde, ſo liegt das
daran, und auch das muß offen zugegeben werden, daß in den Amtern
noch manches verſtaubt iſt und daß in mancher Amtsſtube noch St.
Bürokratius das Zepter führt. Von heute auf morgen läßt ſich das
alles nicht ändern, aber daß es geändert wi iſt ſi Freilich ge
ſchieht eine ſolche Anderung nicht durch ittelſucht, ſondern geändert
und gebeſſert wird in einem demokratiſchen Staate nur dann as
wenn jeder an ſeinem Teile zur Mitarbeit bereit iſt

Spartakus gegen den Verſailler Frieden.
Der Ligg zum Schutze der deutſchen Kultur (Sektion Halle) iſt ein

ver
nimmt die kommuniſtiſche Parteileitung, die neben der unabhängigen
er enrat vor der unterſchriftlichen Vollziehung des Friedens
verträges die eifrigſte Agitation zur Unter zeichnung des Ver
der Die Vertrages entfalt unter Punkt 4 zu der Erfüllung

es Friedensvertrages folgendermaßen Stehung:
„Die Wiederaufrichtung von Nordfrankreich iſt eine der Bedin

gungen, mit denen die Bourgeoiſie ihren Frieden erkauft hat. Wi
haben ſtets erklärt, daß wir eine geſchloſſen
zwiſchen Bourgeoiſte und Bourg Wir halten
alſo die ſchärfſte Agitation gegen t

Die Herren Sparkakiſten, die in der
vertrages plötzlich ſo entſchieden umgelernt h
weſentlichen Punkte Der Mordfrieden von Ve
Bourgeoiſie und Bourgeoiſie geſch worden,
ſozialiſtiſchen, gerade durch ſpartakiſtiſch- unabhängige ohungen ein
geſchüchterten ſozialiſtiſch- klerikalen Regierung unterzei worden,
wie es eine übermütige Bourgeviſie der

Friedens
in einem

ailles iſt nicht gwiſchen
idern er iſt von einer

net

t tente unter dem jubelndenBeifall der Ententeſozialiſten verlangt hat.

Neue Ernteſtreiks.
Stettin, 25. Aug. Die Streikbewegung

Pommerns flackert infolge der i Hetzer im
an anderen Stellen auf. Nachdem erſt kürz r im K

9 den dsſpruch

et

des
iſt und die Arbe

Neuſtettin, und zwar auf den Gütern J und Tarmen in
den Ausſtand getreten. Die Arbeiter v
Arbeit zur Einbringung der Ernte anbiete
langen auch die

eit und ver

ppe FrPommerſchen Landbundes hatte, wie de bote“ berichtet, den
Antrag geſtellt, Vorkehrungen zu treffen, falls ſich der Streik in der
Erntezeit wiederholen ſollte, und gebeten, die Schuldirektoren anzu

irken, ſich zur Erntearbeit zurweiſen, auf die größeren Schüler
Verfügung zu ſtellen. Der Kult n hat nun im Einvernehmen
mit dem Miniſter für Landwir ſt erklärt, er ſei grundſätzlich nicht
damit einverſtanden, daß Schüler höherer Lehranſtalten den Landwirten
zur Verfügung geſtellt werden, bei Sonderfällen ſei die Genehmigung
des Landwirtſchaftsminiſters einzuholen.

Der Erwerbsloſen Kongreß und die Kohlenfrage.
Hamburg, 26. Aug. Der Erwerbsloſen-Kongreß, der jetzt zu

Ende geht, hat eine Entſchließung angenommen, in der die Regierung
aufgefordert wird, dafür zu ſorgen, daß auf dent ſchnellſten Wege für
den Winter Kohlen zu ermäßigten Preiſen geliefert werden,
widrigenfalls die e gezwungen ſeien, zur Selbſthilfe zu
ſchreiten. Dieſe Forderung ſteht in einigem Widerſpruch zu dem ſelt
ſamen Entſchluß des Kongreſſes, die Regierung keinesfalls bei
der Förderung der Kohlenproduktion unterſtützen
zu wollen.

Die U. S. P. warnt vor einem Streik.
Berlin, 26. Aug. Lok.Anz.“ war die Mehrheit der Redner der k er ei Deutſchlands in der

geſtrigen Sitzung der Ar i inltiovnäre und Betri äte der
U. S. P. D. und K. P. D., die zur Aufhebung des ungbhängigen
Vollzugsrates Stellung nahm, für ſofortigen Streik. währ die
Redner der U. S. P. D. meinten, der gegenwärtige Zeitpu z
nicht geeignet, da die Provinz nicht mitmachen würde.

j g in Je gDie Vorgänge in Oberſchleſten.

Die Ententekommiſſion in Oberſchleſien.
Breslau 25. Aug. Die Ententekommiſſion iſt geſtern mittag

hier eingetroffen. Sie ſetzt ſich zuſammen aus zwei Engländern, drei

und einem Der Leiter derhe Oberſtleutnant Tidbury. Die Verhand
Zu ihnen ſind Vertreter des Staates,

tände aus Oberſchleſien

Franzoſen, zwei
Kommiſſion iſt der engliſe
lungen begtnnen heute mittag
der Kommunen, ſowie Vertreter aller Berufsſ
geladen

Der Preſſedienſt des Oberpräſidenten der Provinz Schleſien teilt
mit: Jm Breslauer Landeshaus fand am Montag mittag eitſe in
formatoriſche Beſprechung der zum Reichs und Staatskommiſſar Hör

S Leitung der kommuniſttſchen Partei Deutſchlands
(Sparkakusbund) an alle Organiſakionen“ in die Hand gefallen Darin

er den Land arbeitern

ite, die ihre

und daß

efecht ſtatt, das jenſeits (H derLonkau ein Fe
Die Feldwachengewehrfeuer unterſtützt wurdech Maſ

in Bembing wurde hts von polniſchen Banden und regulären Trup-
überfall Lage wurde dort wieder hergeſtellt. Eigene

iſte hierbei te und drei Verwundete. Ein nächtlicher An
f. auf die Kompanie in Georgetberg wurde abgewieſen. Hierbei

F. were blütige Verluſte
und zahlreiche Gewehre.

Amerika hilft in Oberſchleſien.
Berlin, 26. Aug. Einem Berichterſtatter des „Lok.-Anz.“ er

ärte Kaptän Starter, Chef der amerkaniſchen ger
tglied der glliierten Berghan- Kommiſſion in Oberſchleſten:

ie therbreitete Anſicht, Amerika wolle ſich in Oberſchleſien feſt
ſetzen und die Kohlenfelder aufkaufen, ſei reiner Unſinn. Er habe 20

deutſche Regierung ſtenere hierzu ein Sechſtel des Einkaufspreiſes

g8 2 S e 1 GDie Unterernährung der Kinder ſei zum Teil erſchreckend.

Politiſche Aberfſicht.
Die Neuwahlen in Frankreich.

25. Aug.
wurde der 26. Oktober feſtgeſetzt.

Frankreichs Lebensmittelkriſis.
Genf 25. Aug. Jn Frankreich iſt man äußerſt un zufrie-

den mit der Kommiſſion für die normale Geſtaltung der Lebens-
mittelpreiſe. Nach mehrfachen taſtenden Verſuchen iſt ſo. gut wie
nichts erreicht. Die Preſſe nennt die Kommiſſion ein hinkendes
Organ und kezeichnet ihre erſten Schritte als vollſtändig verfehlt. An
vielen Orten im Gebiet von Dünkirchen und Lille greifen die Ar

beiterſyndikate auf dem Lebensmittelmarkt zur Selbſthilfe.
Teuerungskundgebungen in Dänemark.

Kopenhagen 25. Aug. Die däniſchen Arbeiter haben an die
Regierung und den Reichstag das Erſuchen gerichtet, durch wirkſame
Maßnahmen der immer mehr zunehmenden Teuerung ent
gegenzuarbeiten. Sie verlangen, daß die Höchſtpreiſe bleiben und nicht,
wie von einer Anzahl Spekulanten gefordert wird, abgeſchafft werden,

der Staat die bisher gezahlten Zuſchüſſe zu den Lieferungen
ismitteln weiter zahlt. Wie ſie ſehr richtig ſagen, ſind Lohn

ingen und Teuerungszulagen keine geeigneten Mittel um der
Not der Zeit Herr zu werden, vielmehr müſſe die Regierung eine
wirkſamere Kontrolle über Handel und Jnduſtrie ausüben und Ver
treter der Konſumenten mit der Befugnis ausſtatten, an der Preis-
bildüng mitzuwirken. Nur wenn man, ſo beißt es in der Reſolution
energiſch gegen wucheriſche Produzenten und Zwiſchenhändler vorgehe,
kann die Ruhe geſichert werden, deren die Bevölkerung ſo dringend
bedarf.

von

Heutſchlan d.
Dex Deutſche Städketag zur Kommnunaliſierung. Der Vor

ſtand des Deutſchen Städtetages hat an den Reichsminiſ c des Jnnern
den Antrag gerichtet, die Vorarbeiten zum Reichsgeſetz über die Kom
munaliſierung von Wirtſchaftsbetrieben zu beſchleunigen, da der gegen
wärtige Zuſtand der Ungewißheit über die Rechtslage je länger deſto

dazu angetan ſei, Unſicherheit in den von ſeiten der Stadtver-
geplanten Entſchließungen hervorzurufen.

Zur Eutſchädigung der Auslandsdeutſchen will nach einer Mel
des „Leipziger Tagebl.“ der Reichsfinanzminiſter eine Milliarde

zur V Dieſer Betrag, der zunächſt zur Verilung gelangen ſoll, werde aber nur eine Art Vorentſchädigung ſein,
da ſich die Geſamtentſchädigungsſumme für die Auslandsdeutſchen auf
etwa 10 Milliarden Mark belaufe.

Keine Benachteiligung ausgeſchiedener Beamter. Ein Berliner
Blatt berichtet von einer „Anweiſung“ des Staatsminiſteriums, nach
der Kriegsbeihilfen an Beamte, die infolge der Umgeſtaltung
des C
nicht bewilligt werden können. Wie die Deutſche Allg. Ztg.“ von
zuſtändiger Stelle erfährt, iſt eine ſolche Anweiſung nicht ergangen.

Die Koſten der Arbeiter und Soldatenräte. Die Reichsregie
rung wird in der nächſten Zeit der Nationalverſammlung eine Ge
ſamtüberſicht über die Koſten der Arbeiter und Soldatenräte
zugehen laſſen. Auf Wunſch der ſozialdemokratiſchen Fraktion wird
dieſe Uberſicht auch Material über die poſitiven Leiſtungen
dieſer Räte enthalten und berechnen, wieviel Nationalvermögen durch
das Eingreifen der Räte gerettet worden iſt.

Der yxeußiſche Verfaſſungsentwurf wird der preußiſchen
Landesverſammlung, wie man uns mitteilt, bereits Anfang Okto
ber zugehen. Die Hauptpunkte liegen bereits feſt, über einige ſtrittige
Punkte wird ſich das Staatsminiſterium demnächſt einigen. Unüber
brückbare Gegenſätze, wie anſcheinend en n wird, beſtehen über
die preußiſchen Verfaſſungsfragen im Staatsminiſterium nicht.

Gegen vie Steuerflucht. Uber die Beratungen betreffend die
Bekämpfung der Steuerflucht wird uns von zuſtändiger Stelle noch
mitgeteilt: Von allen Beteiligten wurde die Küberzeugung zum Aus
druck gebracht, daß wirkſame und ſcharfe Maßnahmen gegen die
Kapitalsflucht getroffen werden müßten, und es wurde die Bereit
willigkeit zu erkennen gegehen, der Reichsfinanzverwaltung zu dieſem
Ziele mit allen Kräften zu verhelfen. Gegen den zunächſt vorge-
ſchlagenen Umtauſch aller Banknoten wurden von allen
Seiten ſehr ernſte Bedenken betreffs der Durchführbarkeit und
Zweckdienlichkeit erhoben. Die Beratung über weitere Maßnahmen
zur Erfaſſung der Vermögen, die ſich der Beſteuerung zu entziehen
erneg wird in den Kreiſen der Sachverſtändigen fortgeführt
werden.

a

Gegen die Kapitalflucht.
Laut „Voſſ. Ztg.“ wird et nachdem die Beratungen eines großen

Sachverſtändigenkreiſes im Reichsfinanzminiſterium die einhellige Ab
lehnung der bisherigen Notenumtauſchpläne ergeben haben, die Bildung

einer kleinen Kommiſſion aus dem Sachverſtändigenkreiſe, insbeſondere
der Bankfachleute, vorbereitet, die über etwaige weitere radikale Maß
nahmen gegen die Kapitalflucht weiter beraten ſoll.

Erbeutet wurden ein

atsweſens gemäß den Beſtimmungen in den Ruheſtand treten,

Provinz und Umgegend.
Halle, 26. Aug. Notaren ernannt wurden die Halle

ſchen Rechtsanwälte Juſtizrat Aronſohn, Juſtizrat Dr. Funke, Juſtig
xat Wolfgang Herz eld, Juſtizrat Hündorf, Jordan, Dr. Ohſer, Pabſt,
Juſtizrat Peters, r. Schiller Dr. Walter Schreiber, Juſtiz
rat Sparig, Spilling und Dr. Kaßler

Halle, 26. Aug. Jn einer Schankwirtſchaft in der Nikolaiſtraße
bedrohte ein entwichener Strafgefangener den Wirt und v
die Gäſte mit einem geladenen Revolber, auch gab er einen Schuß S
auf die Wirtin ab, ohne ſie zu treffen. Er wurde feſtgenommen.
t Langendorf (Kreis Zeit), 26. Aug. Jn der Sonnabend nacht
ſtatteten Felddiebe in der Gemarkung Langendorf einem Mohn-
felde einen Beſuch ab. Eine Patrouille der Landesfäger die auf
der Lauer lag, rief die Leute an, worauf von den Felddieben auf die
Patrouille geſchoſſen wurde. Hierauf feuerte die Patrouille. Ein
Arbeiter wurde erſchoſſen, währen mehrere andere verwundet
ſein ſollen. Ein Landesjäger wurde am Bein durch einen Schuß leicht
verletzt. Es handelt ſich um Arbeiter der Grube Phönix. Die Unter
ſuchung iſt ſofort eingeleitet worden.

Naumburg 26. Aug. Bei der Verſteigerung von Wei
nen aus dem Jahre 1917 von den damals Königlichen Rebſchulen
Pödeliſt, wurden unglaubliche Preife erzielt. Als die erſten
fünf halben Flaſchen Burgunder zum Verkauf ſtanden, bot man gleich
100 A an. Brüllendes Gelächter ertönte ringsum, aber gleichwohl bot
man bis 108 weiter, wo der Zuſchlag erfolgte. Mit der Steuer
kommt alſo ein halbes Fläſchchen auf 24 zu ſtehen. Dann wurden
weiter gezahlt für Gebinde von 25 Flaſchen von Sivaner 310 315
Burgunder weiß durchſchnittlich 320—325 Weinbauinſpektor
Bebber bemerkte dazu, daß der Erfolg dieſer Verſteigerung die beſte
Empfehlung für die Naumburger Weine bedeute.

Eilenburg, 25. Aug. Hier wurden in den letzten Tagen be
ſchlagnahmt: 237 Pfund Kartoffeln, 42 Pfund Rindfleiſch, 40
Pfund Rehfleiſch und 82 Pfund Brot. Die Lebensmittel ſollten nach
auswärts verſchoben werden.

Sangerhauſen, 26. Aug. Der Former Otto Eichemtopf aus
Hackpfüffel wurde nachts auf dem Wege zu ſeinem Acker, wo er gegen
Felddiebe Wache ſtehen wollte, von einem unbekannten Schützen
durch einen Schuß in den Unterleib ſo ſchwer verleht, daß er bald 4
nach ſeiner Einlieferung im hieſigen Krankenhauſe ſtarb.

Aſchersleben. 26. Aug. Die vor einigen Tagen dem Magiſtrat
mitgeteilte Auflöſung des Freikorps Diebiſch vom Grenzſchutz Oſt,
die in den Kreiſen Aſchersleben, Calbe und Neuhaldensleben in kom
mender Woche ſtattfinden ſollte, hat ſich als ein groß angelegter
Schwindel entpuppt. Bei der Auflöſung der Truppenteile ſollten
gleichzeitig am 27. Auguſt laut öffentlicher Bekanntmachung des Vor
kommandoOffiziers, Off. Stellvertr. Hitzler, 120 Pferde öffentlich meiſt
biete d verſteigert werden. Der Zutritt zur Verſteigerung ſollte nur
nach vorheriger Hinterlegung einer Bietekaution von 1000 beim
Vorkommando geſtattet ſein. Da die Nachfrage nach Pferden eine ſehr
große iſt, zahlten viele Kaufluſtige Gelder ein, mit denen der Offizier
Stellvertreter, welcher natürlich das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe trug, jetzt

verſchwunden iſt. Die von ſeinem Wirte geliehene Kaſſette, in
welcher er die Hinterlegungen einſchloß, ließ er erbrochen zurück; einen
geborgten Revolver ließ er mitverſchwinden. Bisher ſind 14 Geprellte
feſtgeſtellt, deren Zahl ſich aber noch erhöhen wird. Jm Brenndorfe
bei Egeln wurde der Maurer Berge aus Schneidlingen beim Feld
diebſtahl betroffen und von dem Flurhüter erſchoſſen, als er in
der Dunkelheſt entfloh.

Greppin. 26. Aug. Die geſamte Arbeiterſchaft in den
ausgedehnten Bauzellen der Anilin- und Farbenfabrik in Wolfen
iſt wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten. Es ſind be

teiligt die Baufirmen Held und Franke und Lingsleben in Halle, ebenſo
Ph. Hob mann jn Franffurt a. M.

Menſelwitz, 28. Aug. Baumeiſter Sebaſtian in Groitſch,
der Vorſitzende des Aufſichtsrats der Friedensgrube, ſchen kte der
Stadt Meuſelwitz das 7000 Quadratmeter enthaltene Gehölz an unſe
rein Park. ſoll den Namen Friedensholz erhalten.

Weuſelwitz, 26. Aug. Seit Donnerstag mittag brennt die frei e
gelegte Kohle im Tagebau der Grube Heureka. Die hieſige Feuerwehr
wurde zur Löſchung des Kohlenflözes gerufen.

a e

c Neue Gelvforderungen von Eiſenbahnern. h
Halle, 26 Aug. Der allgemeine Eiſenhahnerverband, Direktions

bezirk Halle, nahm eine Entſchließung an, wonach mit Rückſicht auf
die Tatſache daß die vom Arbeitsminiſter angekündigte Herabfetzung
der Lebensmittelpreiſe nicht in Erſcheinung getreten ſei, ſondern ein
neuerliches Anziehen der Preiſe ſich zeigte, die Zahlung einer
einmaligen Wirtſchaftsbeihilfe verlangt wird.

Aufruf an die Bergarbeiter Mitteldeutſchlands.
Der Bezirksbergarbeiterrat in Halle erläßt einen Aufruf an die

Bergarbeiter Mitteldeutſchland, der ſich mit dem Bergarbeiterverband
befaßt. Der Kampf innerhalb des alten Bergarbeiterverbandes drängt
immer mehr zu einer Klärung und Entſcheidung. Entgegen der vom
Bezirksbergarbeiterrat herausgegebenen Parole, nicht aus dem Ver
band auszutreten, kommen immer mehr Fälle vor, daß ganze Beleg-
ſchaften aus dem Verbande austreten. In dieſer ungeregelten Weiſekann es nicht weitergehen. Alle Belegſchaften oder Zahlſtellen, die

Austritt oder Beitragsſperre beſchloſſen haben, ſollen ſofort genaue
Meldungen darüber an den Bezirksbergarbeiterrat machen. Die Bei
tragszahlung muß fortgeſetzt werden und die Gelder ſind am Orte zu
er bis eine Klärung ſtattgefunden habe. Der Bezirksberg
arbeiterrat wird zu der großen Differenz entſcheidend Stellung nehmen
und mit allen oppoſitionellen Gruppen im ganzen Reiche darüber Be
ziehungen anknüpfen. Nur einheitlicher Zuſammenhalt der revolutio
nären Kräfte kann die Bergarbeiter aufwärts führen, deshalb keine
kleinliche Abſplitterung, wie es die Allgemeine Bergarbeiterunion dar
ſtellt. Notwendig ſei eine alle Bergbaubezirke Deutſchlands umfaffende,
auf den Betrieben aufgebaute Räteorganiſation, deren Schaf
ſang im vollen Gange iſt. Schart euch Um die Räkeorganiſation und
ſtärkt und ſtützt eure kampferprobten Betriebsräte mit aller Kraft und
laßt euch nicht abdrängen von dem großen einigenden Nätegedanken.

Merſeburg und Umgegend.
26. Auguſt.

(Weitere Lokalnachrichten ſiehe auch Beilage.)
Zim merſtutzenVerein. Der zweite Tag des Kön

ſchießens des Zimmerſtutzen- Vereins nahm wiederum
unter zahlreicher Teilnahme der Schützen einen lebhaften Verlauf. Esging hauptſächlich um die Erringung der Würde des Königs, die dem
Klempnermeiſter Röder zufiel. Die Kronprinzenwürde ging auf
Klempnermeiſter Boettiger, die eines Hauptmanns auf Expedient
Heßler über. Die Meiſterſchaft errangen auf der Ringſcheibe Kauf
mann Kahl, auf der Punktſcheibe Tiſchlermeiſter Ludwig aus Neu
mark. Ein gutbeſuchter urgemütlicher Ball nur unter er r
dern und Gaſtſchützen, darunter Lameraden aus Ammendorf und Döll
nitz mit ihren Angehörigen, ſchloß das gut verlaufene diesjährige Feſt.

Preisſchießen. Am Sonnabend hielt die Stabs Abteilung der
hieſigen Landesjägerabteilung auf dem Schießſtande des früheren Jn
fänterie Regiments 183 ein Preisſchießen ab. Beim Oherjäger-Preiß-
ſchießen wurden folgende Reſultate erzielt 1. Schü.e Vizefeldwebel
Buſch 56 Ringe, 2. Schütze Vizefeldwebel Klaehre 55 R., 3. Schütze
Oberjäger Ehrentraut 54 R. Auch die Mannſchaften erzieltengute Kchiltate: 1. Schütze Landesjäger Herrmann 56 Ringe,
2. Schütze Landesjäger Gebler 50 R., 3. Schütze Landesjäger
Kaiſer 47 R. Als Preiſe kamen wertvolle und nützliche von der
Abteilung geſtiftete Gegenſtände zur Verteilung. Anſchließend wurde
eine Ehrenſcheibe für Offiziere, die Leutnant d. R. Molzahn er
rang, und zwei Ehrenſcheiben für Oberjäger, die von dem Vizefeld
webel Wittkämper und Oberjäger Laute mann gewonnen wur
den, ausgeſchoſſen. Unter den Klängen der Abteilungskavpelle zogen die
Schützen durch die Stadt zurück zur Kaſerne.

Hans Meißners Empfang. Einen ſehr ſchönen und warmen
Empfang bereiteten die Merſeburger ihrem Mitbürger, dem früheren
Mitteldeutſchen und jetzigen Deutſchen Meiſter im 800-Meterlauf Hans
Meißner. Schon gegen 558 Uhr verſammelte ſich eine große Menſchen
menge an der Poſt und hauptſächlich am Bahnhof. Nach langem
Warten traf 347 Uhr der Zug endlich ein. Die ren vom Vorſtand
der „Hohenzollern“ O. Hottenroth, Quack uſw. emfingen Meiß
ner auf dem Bahnſteige und hießen ihn in ſeiner Vaterſtadt will
kommen. Der Zug ordnete ſich und mit der Landesjägerkapelle an der
Spitze bewegte ſich der Zug durch die Bahnhof Halle Gotthardt
ſtraße, über den Entenplan zum Markt. Hier hielt Herr O. Hotten-
roth eine kurze Begrüßungsrede und der Vorſtand vom V. f. B.
überreichte dem Sieger ein Blumengebinde. Herr Hottenroth erwähnte



e

e

Weinberg.

des

vor
el.

gemacht, und Herr Hottenroth
des Vereins Hohenzollern“

für das Geleit und derabf

Freiſt
erſeburg abgehalten. Die Verhandlungen beginnen um 11 Uhr

vormittags im Saale des Neuen Schützenhauſes.
Wieder ein Einbruch verüb

Dieſesmal hat die unheimliche E
von Hugo Thomas in der

genommen.

Mit einem herzlichen Willk
rich die in überaus großer Zahl Erſchienenen.
Saal des Schloßgartenpavillons bis auf den allerletzten Platz gefüllt

ſchon am Tage nach der Eröffnung des
Ein recht erfreuliches Zeichen, wie die

Einrichtung der Bildungsabende, die unter geſchickter und rühriger

ja die Eintrittskarten waren
Hartenverkaufs ausgegeben.
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36. Bildungsabend.

Leitung des Oberlehrers Hemprich

anze Reihe geſchäftlicher
un der Bildungsabend

Gegenwart. Später wird
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chten für die kommenden Woch

den beiden folgenden Montagen der Leiter der
ſchule, Dr. Büchwald, ſprechen über den

allem, daß Meißner mit 10 Meter Vorſprung durchs Ziel gelaufen
Nun bewegte ſich der Zug zur Wohnung Meißners auf dem

Hier wurde eine photographiſche Aufnahme
dankte dem Deutſchen Meiſter im Namen
für ſeine Leiſtungen
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tag der Vorſchuß-Vereine in der Provinz
aate Anhalt wird am 23. September d. J. in
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lich hocherfreuliche Nachricht! wird die Se
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in erſter Linie die herrlichen Genüſſe zu danken
bar ſein muß. Zu erinnern iſt auch an die Arbeits
deren Tätigkeit in kommender Woche ihren Anfang neh
und an einen Kurſus für Papparbeit, zu
fels und Hofrat Hildebrand-Le

Nach dieſer Fülle von erfr
ids, die

Schauſpielert
die

Jn der Tat, ein ſo
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hat, von

Mitkteilur fol
hrung in d
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Reihe von Freunden gewann er, u. a.
Bald nahmSchwind und den Tenoriſten Vogel

is die bedeutendſte Stelle ein, ſo daß

je Not, da er es nicht verſtand, ſich einem Pflichtenkr

Herr M. dankte

Die Spitzbuben
a 3000 mit-

Thüringer Volkshoch

dorf mit den Ton-
rner ſteht für An

durch Gymnaſial

rer Hemprich, dem es

dem Frau Dähneke
zig gewonnen ſind

eulichen

Einfü
onmeiſters Franz SSeele führte etwa folgendes aus.

(Erlkönig, H

gedicht zu machen, ja den Stimmungsgehalt, den der Dichter in ſein
Werk hineingelegt hat, noch weiter zu ſpinnen. Eine unendliche Fülle
hat ſein Schaffen aufzuweiſen; allein 803 Lieder hat er komponiert,
dazu Klavier, Orcheſter- und Kammermuſik. Die Muſik war ihm eine
er Naturkraft. Viele ſeiner Lieder wurden „in Schmerzen
geboren“, andere entſtanden ſchnell und leichthin. Alles war das freie
Schaffen ſeiner gewaltigen Phantaſie

Im zweiten T des Kunſtabends folgte nun der Vortrag von

des Siegers

Drile
einer großen Reihe von Schübertſchen Liedern, vielfach ſolcher, die nicht
zu den allbekannken gehören. Es ſeien nur genannt. Eine Mühle ſah
ich blinken, Ich frage keine Blume, Die böſe Farbe, Die trocknen
Blumen. Aus der Winterreiſe: Gute Nacht, Gefrorne Tränen, Irr
licht, Frühlingstraum. Als letzte folgten: Die Poſt, Das Wirtshaus,
Leiermann, Der Muſenſohn. Prof. Seele trug ſelbſt die herrlichen
Geſänge vor und erntete mit Recht für die wunderbare Wiedergabe
der unſterblichen Meiſterlieder, ſowie auch für ſeinen trefflichen ein
führenden Vortrag lebhaften Beifall. Dieſer galt auch der Frau Dr.
Schmidt, die feinſinnig am Klavier die Lieder begleitete, und Ober
lehrer Kaminski, der ſtimmungsvoll den Wortlaut der einzelnen
Lieder vorktrug. Ein ganz hervorragend gelungener Bildungsabend.

Für unſere Hausfrauen.

Lebensmittelkalender für Mittwoch den 27. Auguſt
Ansgabe von Mager- und Buttermil ch je nach Anlieferung.

Geräucherte Grützwurſt im freien Verkauf zu 1,20
das Pfund.

Fleiſch und Zuckermarken für die Straßen mit dem
Anfangsbuchſtaben P vormittags 7—-1 Uhr im alten Rathaufſe,

21

ch der große

wurden eine

So wird an

n in der Hurgſtraße.
er Städtiſches Obſt für die Lebensmittelhefte Nr. 6051. 6180,

m 14. s Abſchnitt 99, je Haushalt 2 Pfund
1Hering auf Bezugſchein Nr. 40 und

Pfund Nährſuppen auf Bezugſchein Nr. 41 amDonnerskag.
Anmeldung der der

Pfund M
Gaſt und Spe

führen Pfund Erbſen) und Nr 42
und Donnerstag. Jn den

chein Nr. 41.

gsſcheine Nr.
P am Mittw

rtſchaften Bezuge iſruppe Hagaß
beiden Teile
reiches und s Leuna, 24. A Die Zuſtändigkeit des Zweckverbandes

Leuna iſt erweitert den und zwar zur Feſtſetzung der Straßen und
Baufluchtlinien, ſowie Erlaß der für die Aufſtellung von Bebauungs-Herzen dank

gemeinſchaften, plänen notwendigen Ortsſatzungen; zur Regelung des geſamten
men werden, Straßenweſens; und zur Bearbeitung der Anſprüche auf Grund des

Weißen-Unterſtützun huſi es und des Erwerbsloſenfürſorgegeſetzes ſo
wie Ubernahme der Koſten hieraus auf die Zweckberbandskaſſe

gte nunmehr k. Pretzſch, 26. 2 Trotz der angeſtellten Ortswache wollten
as Leben Diebe in der Nacht zum Sonnabend gegen 3 Uhr einen Einbruch ver
hert. Prof. üben beim Landwirt R. Graf. Dieſer wurde aber durch das Offnen

bmal Schuberts des Fenſterladens wach und die Diebe mußten leer abziehen, wenn auch
unerkannt.

m. Ermlitz, 26. Ang. Beim Spielen auf dem Friedhof kam der
tabe Trompter ſo unglücklich auf eine eiſerne Grab

zu fallen daß ihm die tzen des Gitters tief in
hat Er iſt der die Se Arztliche Hilfe mußte uſpruch genommen wer

e en Liede Selbſt der große den. Der Großvater des T. iſt Totengräber, deshalb hatte er dort
er auf ſeinem Sterhelager zum erſten ſeinen Spielplaß geſucht.

on Schubert zu Geſicht bekam: „Jn dem ſteckt Z Dürrenberg, 26. Aug. Zu der Gasnot, die hier ſchon
jert entſtammke recht einfachen Ve ſeit Wochen herrſcht, infolge Knappheit der Steinkohle, iſt nun auch

rer, wurden i i Ehen 19 noch die Waſſernot infolge der anhaltenden Trockenheit, getreten.
purde de e ſparſam und ge Am Mittwoch nachmittag machten die Hausfrauen die erſchreckende

In dem muſtkali Wahrnehmung, daß der Waſſerhahn kein Waſſer mehr gab und ſo
Geigenſpiel. Seine war es auch am Donnerstag und wird es für die folgende Zeit auch

3 Erſtaunen ſeiner Lehrer. Der ſein, daß tagsüber nur ſtundenweiſe Waſſer zu haben iſt. Eine Notätrom reicher Begabung ließ ihn ſchon in e t. 3
Bü ke erſchaffen, alles unter 8 Löſau, 24. Aug. Von einer Landesjäger-Patrouille beim Ge

nd ſeines Lehrerberufs treidediebſtahlerkappt wurden in der Nacht zum 10. d. Ms.
deidenröslein, in hieſiger Flur der Bahnarbeiter Karl Rüppner, Zimmergeſelle

Guſtav Degen und Maurer Ewald Panzer von hier. Die Diebe, die
beim Antreffen Roggengarben mit Knüppeln ausdroſchen, waren mit
zwei Revolvern und einem dolchartigen Meſſer bewaffnet. Das ge
ſtohlene Gut und die Waffen wurden beſchlagnahmt und die Angelegen
heit zur Anzeige gebracht.

s Schkenditz, 25. Aug. Ein neues großes Jnduſtrie-
hunternehmen t bei der Gemeindekaſſen und Stahlmatraßenfabrik Gebr. Lehmann in Schkeuditz hat von

der Rentengutsgeſellſchaft Merſeburg ein 12 Morgen gleich 80 000
Quadratmeter großes Gelände erworben zur Errichtung von Fabrik
anlagen. Die Firma wird mit 6 Millionen Mark in eine Aktien
geſellſchaft umgewandelt.

g. Aus dem Elſtertale, 24. Aug. Die Ausſichten der Reb
hühner- und der Haſenfagd laſſen ſich, nachdem ſchon ein großer
Teil der Helmfrüchte eingeerntet iſt, mit ziemlicher Beſtimmtheit feſt
ſtellen. Die Brutſtätten der Hühner haben durch ſtarke Gewitterregen
nicht zu leiden gehabt, auch in den Kleefeldern ſind verhältnismäßig
wenig Gehege zugrunde gegangen, ſo daß die Rebhühnerjagd befrie
digende Reſultäte zeitigen wird. Die beobachteten Betten ſind zwar
nicht zu volkreich, die Hühner ſelbſt aber ſchon ziemlich entwickelt. Auch
Freund Lampe tummelt ſich morgens und abends, jedoch nicht ſo zahl
reich wie ſonſt, auf Triſten und Stoppelfeldern, wobei ſchon ziemlich
ausgewachſene Junghaſen auffallen; denn der Beſtand an alten Haſen
hat durch die unverankwortlichen Wilddiebereien bis ins Frühjahr
hinaus weſentlich gelitten, ſo daß das Reſultat nicht ſo ergiebig aus
fallen wird, wie in den andern normalen Jahren.

Anzeigen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

ceeeeeeeeeeeeeeeereeeeed
e hFür die Aufmerkſamkeiten 9

z und Geſchenke rnT unſerer Vermählung ſagen
wir allen unſeren herzlichſten 9

Dank.

Otto Schulze u. Frau
Helene geb. Müller.

Nied.Beunag, 24. 8. 1919

Allen, die uns beim
Hinſcheiden unſeres Lieb
lings ihre Teilnahme be
kundeten, ſowie für die
ſchönen Kranzſpenden
ſprechen wir hiermit
unſeren innigſten Dank
aus.

Merſeburg, 25. 8, 19.
Elſe Tünſchel geb.
Schmidt nebſt Groß
eltern Aug. Schmidt
und Frau.

Leeres Zimmer
(event. zwei) zu vermieten.
Offert. unt. 562 a. d. Exp. d. Bl.

Junges kinderloſes

Beamten Ehepaar
ſucht für ſofort oder ſpäter möbl.
Zimmer mit Küchenbenutzung.
Sämtl. Wäſche u. Geſchirr wird
geſtellt.
an die Exped. d. Bl.

Offert. unt. R Bi 525

e

Marie Schobes
geb. Schelle

Max

Merſeburg
im

Verlobte

Jhre Vermählung geben bekannt:
rSthleif

Charlotte geb. Haesler

ſt 1919Auguſt 1919 Merſeburg, 23. Auguſt

Am 24. August 1919, abends

6 Uhr

geb.

im 81. Jahre, nach Kaum vVier-
wöchentlichem Aufenthalte

uns, ihr arbeitsreiches Leben.

famiſe

Exfurt, den 25. August 1919.
Anger 24,

beendete unsere

K.

Papitz. Die Kontroll

Landesaſeſor Tohien u. Frau

Amgegend.

z Querfurt, 241. Aug2 ſchuß hat die Benutzungvon Schrotmühlen rn Brotgetreide (Roggen,
Veizen, Spelz Dinkel, Munterſagt. AlsSchrotmühle gilt ohne R zeichnung jede nicht gewerbl i ilich betriebene Mühle und ſonſtige Vorrichtu
Schroten oder Quetſchen von Getreide
oder Kraftbetrieb eingeri bewegl

z Mücheln, 25. Aug. Dem Kreiſe
beſchädigte, welche vor dem 1.
eine kleine Anzahl Anzüge,
Verfügung. Entſprechende Anträge
reichen.

ng, die zum Mahlen,
net iſt, mag ſie für Hand
r feſt eingebaut ſein.

aſſen worden ſind
und Mäntel zur
Magiſtrat einzu

Ho
ind ſofort beim

Wetterwarte.
V. W. am 27. 8.. Meiſt wolkig bis trüb, windig, kaum mäßigE

warm, zeitweiſe Regen
dig, kühl, Regenſchauer.

Handel und Verkehr.
Verkehrserleichterungen

Berlin, 25. Aug. Die
dem Leipziger t auf de
heſſiſchen Staatsbahnen Meßg
Hin und Rückwegen ohne R

28. 8.. Abwechſelnd heiter und wolkig, win

fü
pr

r die Leipziger Herbſtmeſſe.
ceußiſche Eiſenbahnverwaltung ſagte

daß auf den preußiſch-
erbſtmuſtermeſſe auf den

uf etwa beſtehende

de
le

en

Verkehrsb eſchränkungen zu g angenommen wer
den. Die Dienſtſtellen wurden ange eßgüter möglichſt ſchleu
nigſt zu befördern.

Das Auswärtige
Meßamts, daß den fe
gehörigen der Rant
muſtermeſſe in
ohne vorherige Anfrage i

t Berlin verfügt auf Anſuchen des Leipziger
lichen Auslä i ſowie den Polen und An

Auguſt beginnende Herbſt-
chen, dückreiſeſichtvermerk

v Berlin erteilt werden kann. Der Antragſteller hat m weiſen, daß er die Leipziger Meſſe ſchon früher be
Beſcheinigung des Leipziger Meßamtes in Leipzig
Eine Erlei den erſtmaligen Meß-

Zweck ihrer Reiſe glaubhaft

Vermiſchtes.
Ein Maſſenmörder entl Vor einigen Tagen wurde der 26

Jahre alte Arbeiter Friedrich Schumann aus Spandau verhaftet,
der unter dem. Verdachte ſtand, den Mord an dem Förſter Nilbock im
Falkenhagener Forſte begangen zu haben. Es gelang auch bald, den
Täter zu einem Geſtändnis zu bringen. Hierbei ſtellte ſich heraus daß
man in dem Verbrecher einen Un menſchen entlarvt hat, deſſen
Taten über die eines Sternickels hinausgehen. Schumann, der zuerſt

S

nur die Tötung des F rs Nilbock zugab, hat jetzt noch weitere
d 30 Mordverſuche zugegeben, die er in den

rt hat.
pier Morde und

letzten Jahren ar 9
ü n Schleisheim in eine Bö geraten und
hat, aus nur 15 Meter Höhe 5 e S S 2 &2 S S

c
S

2

haftete den T6 jährigen Monteurle
Abend des 30. J

rling Joſeph Apfelboeck,. der am
Juli in elterlichen Wohnung ſeine Mutter durch

Schüſſe aus einer Flobertpiſtole ermordet und bei der Rückkehr des
Vaters, eines Fabrikarbeiters, auch dieſen mit einem Schuß und
Meſſerſtiche getötet hat. Drei volle Wochen nach der entſetzlichen Tat
lebte der Mörder in der elterlichen Wohnung neben den bereits ſtark
in Verweſung befindlichen Leichen und ſchlief auch in demſelben Zimmer
mit ihnen.

190 000 unterſchlagen. Der Kaſſenaſſiſtenk Wulfmeyer, der
bei der Kreisſparkaſſe in Herford angeſtellt war, hat im letzten Jahre
190 000 unterſchlagen. Wulfmeher und deſſen Braut wurden ver
haftet. Das Geld hat er bereits in leichtſinniger Weiſe vergeudet, ſobaß er gar nichts mehr beſitzt

Was ſich die Deutſche Reynblik leiſten kann! Unter dieſer über
r teilte der „Thürmer“, Stuttgart, folgende Zahlen mit Der Etat

der Reichsdruckerei betrug im Jahre 1918 für Vergütung, Löhne, Tage
gelder uſw. 4300 000 im Jahre 1919 aber 27 600 000 das ſind
23 300 000 A mehr, es iſt mehr als das Sechsfache. Für Papier betrug
der Etat der Reichsdruckerei im Jahre 1918 3300 000 im Jahre
1919 24 000 000 alſo 20 700 000 mehr, faſt das Siebenfache. Die
„Deutſche Tageszig.“ fügte zu dem aus Eigenem hinzu: Jm Februar
dieſes Jahres wurde von großen Berliner Druckereien eine Broſchüre
hergeſtellt die den Titel führte „Gegen den Bürokratismus“. Sie
hatte eine Auflage von einer Million, und als Auftraggeber erſchien der
„Werbedienſt der deutſchen Republik“. Von dieſer Million Broſchüren,
die ein der derzeitigen Verhältniſſen entſprechendes anſtändiges
Sümmchen gekoſtet hatten, wurden bei den Herſtellern 600 000 abgefor
dert. Die reſtlichen 400 000 blieben liegen und wurden ſchließlich einer
Berliner Firma zum Einſtampfen zugeführt.

Verantwortlich für die Redaktion Franz Rößner,
für den Anzeigenteil Franz Go mm beide in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt E Seiten.

Lebensmittel
vom 1. bis 7. September 1919 auf den Kopf:
Pfd. Erbſen zu 95 Pfg. auf Bezugſchein 41.

12 Pfd. Marmelade zu 65 Pfg. auf Bezugſchein 42.
Abgabe der Bezugſcheine Mittwoch, den 27., und Donners

tag, den 28. Auguſt d. Js.
Jn den Gaſt und Speiſewirtſchaften iſt für Mittageſſen

abzugeben Bezugſchein Nr. 41.
Einreichung der Forderungsnachweiſe wie üblich.
Verkauf nächſte Woche Donnerstag und Sonnabend

Verkauf vorher verboten.
Merſeburg, den 26. Auguſt 1919. L A I 2476/19

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt

Lebensmittel für die Woche v. 25. b. 31. Aug. 1919.

liebe

Nachricht vom Ableben unſeres lieben Sohnes

h

Weißhaupt

Gouvernement Tobolsk.

Unſere Hoffnungen ſind vernichtet!
Möge ihm die fremde Erde leicht ſein!

Jn tiefer Trauer

bei

In Trauer

bar Martin,
Geuſa, den 25. Auguſt 1919.

es Obſtverkaufs

in allen Obſtverkaufsſtellen.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1919.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Geſtern erhielten wir amtlich die ſchmerzliche

)aul Geyer.

Familie Carl Gegyer.

an Mittwoch, den 27. Auguſt 1919, vormittags von 10 Uhr ab
Auf Abſchnitt 99 des Lebensmittel

heftes Nr. 6051—6150 erhält jeder Haushalt 2 Pfund.
L A II 247919.

Es gelangen außer den bereits durch unſere Bekannt
machung vom 19. Auguſt 1919 LAI 241119 zugeteilten
Lebensmitteln auf den Kopf der Bevölkerung noch

1 Hering zum Preiſe von 60 Pfg. auf Bezugſchein
und Quittung Nr. 40 und

Pfd. Nährſuppen zu 26 Pfg. auf Bezugſchein
und Quittung Nr. 43

Ausgabe
Merſeburg, den 26. Auguſt 19019 L A U 2478/19.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt

machung.

zur

Er ſtarh am Outober 1918 gang Alten Ginſolee raunt lereien eng Karte Beim Durchgangslager Alten Grabow für
deutſche Kriegsgefangene werden noch Offiziere
benötigt.

Geeignete Herren des Beurlaubtenſtandes und der Jn
aktivität (auch Feldwebelleutnants), die für dieſen Dienſt bereit
ſind, wollen ſich ſofork mit der Heimkehrabteilung des Bezirks

kommandos Weißenfels in Verbindung ſetzen.

Römer,
Major z. D. und Kommandeur des Landwehrbezirks Weißenfels.

z
e

Lagerraumoderleeresgiwmer

zum Unterſtellen von Möbeln geſucht. Neumarkt 37, pt.



Mittwoch, den z Auguſt,Sunkenburg. abends 8
getent Baers HriginalLeipziger! H. n

Größte und leiſtungsfähigſte Herrengeſellſchaft.
Direktor Ernſt Baer, Jnhaber vom Regierungskunſtſchein

Anpetaburtwe
ſofort geſucht

du Nr. 3.
Freiwillige

Auktion.
Mittwoch, den 23. Auguſt

Jede Frau
unbeäiogt Pafori J Tabletten er en

Pferde
zum SchlachtenErhältleh in allen Apotheken and Drogerien ete.

d. Js., von 9,30 Uhr vortn. an, Proben und Prospekte durchwerde ich im Gaſthof zum Thü Max Hakn, S m. v H. Berlin S W 68. kauft und Cheaterkongzelſion. Lehrling
ringer Hof hier folgende Gegen 4 th ſ ff Der brillante Konzertteil und die beiden Schlagerkomödien:ſtände öffentlich meiſtbietend t h P r 0 Mann „Das Bild der Tante (Lachſalven und für Druckerei und Seyerei ſtellthegen Balgahineg verſteigern len Nach r r friſcher Transporte ehe ab Braun 6 Ein Leipziger Rabe!“ (Heiterkeitsſtürme) ein Th. Rößner, Buchdruckerei.
und zwar: wach den d. M., eine Auswahl von 40 Stück erſt n o Vorverkauf Buchhandlung Planert, Hotthardiſtraße 41,

1 Sofa, 1 runder Tiſch, 6laſſigen, ſchwerſten Roßſchlächterei, und in der z nkenburg' W WaſchfrauFernruf Nr. 264. 2. Platz 1. 59 M. inkl. Steuer.
Jnhaber der Erlaubnis zum
Ankauf v. Schlachtepferden.
Großer grüner oder rotbunter

Teppi zu kaufen geſucht,

1. Platz (numeriert) 1.80 M.,

Freigeiſtige
großzügige Menſchen von vornehmer Geſinnung, möglichſt muſik

liebend, die mehr Wert auf gemütvolles, geiſtig anregendes und
lebensfrohes Beiſammenſein als auf geſellſchaftlichen Klimbim

legen, gleichviel ob Ehepaar oder Alleinſtehende, werden von
Ehepaar um gefl. Zuſchrift unter 551 an die Exp. d. Bl. gebeten.

belgiſchen

Arbeitspferden,
darunter 20 Stück

Rohr und 2 Küchenſt m 1Schreibſekretär, 1 er
ſchrank, 1 Wand und
ſchrank, IKommod

Wanduhr, 1 NäWaſchtiſch, 1 Kü chentiſch 1

Ki üchenſchrank, 1 Bettſtelle mit 9 ſt tStrohſack, I8 rankennachtſtuhl, beſte Zuchtf u en,
1 Sportwagen, Leib Tiſche u

che, Kleidun sſtücke, ſowieI Poſten neue Hoſentr u Geelän der n be hu jurger Wa genpferde
Reiſekoffer, ſowie div.

wird
eißenfelſer Straße 58.

Zum ſofortigen oder ſpäteren
Antritt wird eine

verta tüchtige
Verkäuferin

für unſer SpezialPutzgeſchäft,
ſowie eine

geübte

eptl. beide. ist
n. Preis u. 557 a. d. Exp. d. BWer leiht einer jungen e

für kurze Zeit

in Cello
gegen Vergütung Angebote ane n e in meinen Stallungen zu ſoliden Preiſen zum Verkauf. S. Manig, Bahnhofſtr. 8a, L 6Tragtraſt und Wäſcherolle u 1 p Gebrauchtes, aber gut erhalt. mod. Einladun Putzgarniererin

it Anlegetiſch (faf ß Fwer San derator B. Kremmer erſ n fa e. „Zagdgewehr und eine
Bei obiger Auktion e Halleſche Str raße 1012. Merſeburg. ernſprecher b re e n eegann gut Auchteang von h. arbeiternſtehen n z fa, S e l z.n e Fugendpflegern u. Jugendpflegerinnen e ehe geteit

San wen Damenfa S und e eine r in der Papparbeit. Marie Müller Vachf.,e S s e e W ank. Vom 8. bis 27. September nachm. 3 bis 6 Uhr findet unter M. Merker K H. Sachſe,

e 71 4 e an nes dee G e S l e R 3 ein Zehrgang für Papparbeiten ſtatt. Jugendpfteger und Junges Mädchen,
Kor 7 9 7 hein ich jJugendpflegerinnen werden gebeten, ſich beim Bezirks welches Luſt hat, ſriſieren zua zerberpach t a e ſugendpfleger Hemprich in Merſeburg zu melden. Die lernen, gen

Luiſe Teichmüller, Poſtſtr. 10.es ler übte ung iſt koſtenlos.Donnerstag, den 28. Auguß
d. Js., nachm. 6 Uhr findet ine
Kökeſchen Gaſthof zu Kötzſchen
die Verpachtung von za. 35
Morgen Acker, dem Herrn Ge
e e t. Sand, Merſeburg. Roter eben s

e

rein orientaliſ Tabak, ohne Preisnufdruck, F- J
Banderole, gibt an Gaſtwirte, Kantinen und Ver

braucher in jeder Menge ab

Funges Mädchen
als Lernende für mein Laden
geſchäft ſtellt ein

S Einkochgli äſer
in allen Größen, ſehr preiswert.p. 9

R Für Gaſtwirte e e in verſchiedenen Größen, J
Blonden- und

Neuthors Färberei.
Slubenmädchen

Waſſergläſer in weißem Glas, ſowie
nicht unter 18 Jahren für beſſ.

Plänen nach Wahl dauf 6 nJahre öffentlich meiſt thieten
Bedingungen im T rin

Abert Franke
beeidigter Auktiones

du n m n

2 eZu hen en:
l ſch w. Tiucht! eid, 1 Umhang,

Bluſe Wllvluſe.

lenu. einige GBrammophonplatten

2Kieigers ar
4 innere stelle
zu verkauf. Atzendorf 22.

Zu verkaufen:
1Kleiderſchrank, 1 Waſchtiſch
mit Marmorpfotte, 1 Liſch,

lervenrn ad.
Arehgtragsefr. i S

im e hHüte

Glas, Porzellan und
aller Art

Otto Renner, Markt 18,
Telephon 509.

teingutGebrauchsgeſchirr

W Haushalt zum 1. Oktober ge
ſucht.

anſprüchen und Zeugniſſen an
Meldungen mit Gehalts

Frau Amelie Kriebitz,
Teichſtraße 3.

Ehrliches, fleißiges

Hienſtmädchen
für ſofort oder ſpäter ſuchtſofort zu mieten geſucht. Zu er 1 Svpiegel, Stühle. W Emanuel, Gotthardtſtr. 31.fragen Kriegsborf Air. 19 3 Tr. zum Aufarbeiten De e perFriegebeſc Sechitt c ſue er Wiederverhänſer e 9 W Jg. Aabihen, et un(gfort freundüch möetierte Zu vertat ufen: werdet ſonen und Am reſſen e Vochen t in allen häusl Arbenen

Zimmer. r inter „556 S üherne Handtaſche ſeldar. le a al b kaufen. iſt, z. 1. od, 15. Sept. b. qut. r
an die Exp e Har ch e a 8 Neum 23. 3 h 9an die Expet Sonne vinſe en Gaskrone a ffs, Neumarkt nimmt an geſucht. Zu erfragen Markt

5 nAenett nd Annn
Off. unt. 555 am dte Ex.

(Bronze mit Onyr) u. a. Bel.
Körper

h d in. neuer Gummiyrra bereifung verkauft

h 4.
Marie Schohbes

Johannisſtraße 1 8.

t pertemnber
Junges Mädchen

ſofort oder zum 1. Se

Weißzenfel Str. 34, I.

möbliertes Hummer
oder Schlafſtelle mögl. in. Koch
gelegenheit. Off. u. 548 a. d Exp.

Anſtändig. junger Mann ſucht ee

iſt das wichtigſte Rüſtzeug des Kaufmanns

im Kampfe
Darum iſt die Jnſertion in dem
Merſehurger Korreſpondent

das beſte Mittel zum Vorwärtskommen.

gegen die Konkurrenz

Suche zum 1. Oktober ehrlich.
fleißiges

Mädchen
Roſa Leberl, Burgſtraße 18.

Suche zum Antritt am 1. 10.1919 ein fleißiges ſaubere

en öbl 5 3i ca Liegnitzer Herren, auch ohne Bermög.,n. M nen. u Kuen re van ſonſt glat verhet nBitte beachten Sie mein Sperzialfenster eng ſaure Gurken wollen, erh. ſof. diskret vermö Siche ſofort ober ſie

bin un 18 Aer ab 21. August 1919. n uſe er ar e von in ehrliches zuverläſſiges
zum 1. 9 von anſtändig. Herrn
geſucht. Off. u. 544 a. d. Exp.

Monte ur ſucht W
möbllerfes Zimmer
mit Kochgelegenheit.

1--2 leere Zimmer
Offerten

unter 540 an die Exped. d. Bl.

ſofort oder t. 10. 19 zu mieten
geſucht von h en unten mit neZweitelge nen

Welt her Scheuer- ſche

liefert in Stückgut, Poſt und
Waggoniadungen

Fa. W. San
Gurkeneinlegerei, Rohkonſerven
fabrik, Gemüſe Großhandlung

Liegniß z 2964.

Prima reiner

Tiſchler, 49 J. alt, aus dem
Heeresdienſt entlaſſ., mit ſämtl.Maſchin. vertr., ſucht dauernde
Seſchaäftigung in einer Fabrik

oder in einem ren W
Zu erfr. in der Exp. d.See

ädchen
bei hohem Lohn.

Frau Meyer, Kantine, Kaſerne
Für ſofort eine

wabhäng. Aufwarturg
für vormittags geſucht.

Frau Wagner, Markt 25.

Hetwartung3
r

wenig Bei Se Off. unt. mit allem Zub ha r bill. zu ver n n n iſt n t ür vormittags geſucht
„Leer immer 552 a. Er b vr n Heute 5. Tr. und n n h f We eſer Str. 40.

in jeder Höhe u verkaufene )ßotp at n Suche ſofort zur Vertretung
monatl. Kückzahlueng 9 9 r Wer beteiligt n an peelne

h verleihen ſofort Ein h re e per I ohde II Feſetensasre Vereittigung? Gefl. Zutſchriften Kufwartung
H. Blume Co. Hamburg 5. Weißenfetſer Sr. 26 z i Scha ver e e erb. unt. 552 an die Exp. d. B. morgens.Kaufmann ſucht ſich mi 2 Scene zu verkaufen nale et elept Frau Major Drest ſich mit e arkſt raße 5. Schmale Str. 14 Teleph. 479. Pfund 16 Mk. Halleſche Sir se50-100000 n
an ſolidem, zukunſtsreich. Unt er
nehmen ſtill oder tätig zu be
teilligen. Off. u. 560 a. d. Exp

m hKapitals Anlage

an die Exp. d. Bl. erbeten.
e

300 Mark gegen n tliche
Rückzahlung zu leihen geſucht
Offerten unter „552
Exped. d. Bl.

Jn Markranſtädt iſt ein gut
verzinsb. Wohnhaus zu verk.

R. Wie gand, Mälzerſtr. 8

a
evtl. m. Stall
Feld in Merſeb

unter 550 a. d. Exped. d. Bl
e 8Kleines Landhaus

mit 3-—5 Morgen Land od. Kl.

Teaindepot(Gefangenenſager)

an die

und Garten oder
urg od. Umgeb.

ſofort zu kaufen geſucht Offert.

e
W erkanf

von Heeres wagen u. Geſchier

be Jahn Man lhe

zu verka zen
tephan, Jranßkleben 22.

teilen Freitag, d 29. Aug.
von vormittags 9 Uhr an im

große Sertel
zu ehe

Göhlitzſch Nr. 5.

Schriftleiter Wilhelm Heile

Das alte Blatt für naki

fen. angabe.

Wochenſchrift für Polttik Ktrratur und Kunſt

Herausgeber D. Friedrich Raumann.

Beſte Mitarbeiter
Sichere politiſche Führung

Exbitte Beſchreibung nebſt Preis
Franz Pfeufer,e Halberſtadt.

u. Dr. Gertrud Bäumer

otnalen S iglismus!

Waſche zum Platten
wird ſauber Mrgeſthet

28.

4

I.

Merſeburg. 725ar 30 000 n er etungsamt Stgrats Läufer n Tüchtiger Perlhentel mit mr vonh n r 7 an ehe da zu kaufen geſucht. Offerten mit S u Malz-Bonbon n reſig Heſch en an S n jeder eingetroff III n gegen Belohn. Gerichtsrain 11.
Ht z e wieder eingetroffene S en on 3 Kartwfelbanten verMartha Doffmann

Reichardt Schokolagdengeſchäft

e L 14, 1 Tr.

24 Pfund zu

r M. 3.75 u. M. 4.50
n Aber Nach

Merſeburg

en.

Markt 9.

große m v Zafeln

r

StellenGeſuche

finden die beſte Verbreitung im

e nNachhit feſtunden
an Mittel l (Kl. 9 bis 5) in

ſucht Kaufm. fof. Offert. unter

S 5. Wittenbecher, Schönnewitz

dangéslung. Ibnor
(kein Berufsfänger) f. Männer
quartett geſucht. d unter
547 an die Exved. d

TüchtigerKlenynern malen

für dauernde Arbeit ſofort geſucht
Carl Höſer, Markt 8.

Enkenplan 6
Solider erfahrener

Kraftwagen-
führer

für Perſonenwagen für dauernde
Stellung geſucht. Angebote unt.
56? an die Exped. d. Bl. erbet.

Geſchirrführer
für ſofort geſucht

bei Halle.

ZuverläſſigerGeſchurſt ührer

Aufwartung
für einige Stunden vormittags
geſucht Am Neumartktstor 1,

Blumengeſchäft.

Aufwartung
für Vormittag geſucht
Gotthardtſtraße 26, 2 Tr.

e geegr Belohnung in
der Exped. d. Bl.

Goldene Hawenuhr

Montag gegen abend obere
Bahnhofſtraße verloren. Bitte
gegen gute Belohnung abzugeben

Goßthardtſtraße 33, pt. l.
Sonntag nachmittag 1 Bund

Schlüſſel auf dem Damm nach
Trebnitz verloren. Bitte abzu
geben Hlgrube 17, part.
Entl! aufen kl., gelber,

glatter

Pinſcher „Quick“. Wiederbr.
Kleidungsſtücke oder Birnen

Halleſche Straße a 4 Tr.

Warnungen cSaſtwirtſchaft mit sei zutanfen Probeheft Wiertehahres 57 Deuſſch, Rechnen u. Franzöſiſch
geſucht. Offerten unter 558 an 4 25. Jahrgans reſs 5 Man 4683 e i t e unterdie Scpebinon d Bl koſtenfrei. preis 5 Mark. t ne S hen a ertellt a unter v zu ung und

5 t z Se n n r und Feldern liegenEine Kane Zehoſe Verlag der e v 40. s birnen e ee m hl Sioret agerrienn iel ahrer in3n Paar 6 hafte Abonnements werden in der Geſchäfte el t hirnetet e 291 des Merſeburger Korreſpondent ans men ch h n n nisse ſofort ge in h
mit t.zu verkaufen

A. d. Geiſel 1, 3 Tr.
4 41546 an die Exped. d. Bl.

95 gerliches Brauhaus

Hanl n Reuſchan.

e
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r o Mittwoch, den 27. Auguſt 1919 10 JangV m en ne eeinMerſeburg und Amgegend. Sit ein PräzeDer Zuhörerraum war überfüllt. Die Beratungen der che aufmerkſo daß bei
w
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burch die neue Geſehgebung beſeitigt werden. Wir haben ja doch auch
den Haushaltsplan über die Finanzlage der Stadt geſehen. Wir
müſſen heute nicht nur mit den Jnduſtriearbeitern rechnen, ſondern
es ſind ein ganzer Teil einheimiſcher Bewohner n s vorhanden, die keine Wohnung haben. Stadtv. Koenen u Jch bin
der Meinung, daß wir heute ebenſo bewilligen wie früher. Jch muß
feſtſtellen, daß von einer Verſchwendung von Geldern durch die Stadt
verwaltung überhaupt gar keine Rede ſein kann, ſolange wir in der
Stadtverwaltung ſind. Wir müſſen geſunde Wohnungen und damit
Lebensbedingungen ſchaffen. Vor einem Jahre iſt von Jhrer Seite
nicht geklagt worden über die Ausgaben. Jetzt kommt Jhnen der
Kaßenjammer. Wir hätten heute allen Anlaß, hier über die Schulden
zu zetern. Jetzt können Sie ermeſſen, wie es einem Arbeiter zu Mute
iſt, der jede Woche ſo rechnen muß. Dieſen Katzenjammer teilt aber
das ganze deutſche Volk. Wir müſſen unter allen Umſtänden ver
laugen, daß die Wohnungsfrage geregelt wird. Stadtv. Rup
precht (Dn.): Jch bin gleichfalls für die Bewilligung der Zuſchüſſe,
bin aber nicht ganz ſicher, ob die Zuſchüſſe des Staates wirklich er
folgen. Erſter Bürgermeiſter Hertzog: Jch kann dieſe Bedenken
zerſtreuen, da die Bauten nicht von der Stadt erfolgen. Wenn der
Staat aufhört, dann fallen auch die Zuſchüſſe der Stadt ſofort weg.
Merſeburg befindet ſich augenblicklich in der ſchickſalsſchwerſten Ent
wicklung. Was jetzt verſäumt wird, das wird ſich in Jahrzehnten
rächen. Dann behalten wir Merſeburg als kleine Stadt, die hinter
dem Fortſchritt zurückgeblieben iſt. Wir dürfen jetzt nicht aus augen
blicklicher Notlage ſolche weitſchauenden Pläne ad acta legen, dann
tragen diejenigen, die dieſe Pläne abgelehnt haben, die Verantwortung
vor der Zukunft. (Beifall.) Jn der nun erfolgenden Abſtimmung
wird die Magiſtratsvorlage angenommen.

über die
Nachbewilligung von Mehrausgaben beim Haushalt der Allgemeinen

Verwaltung für 1918
begründet Stadtv. Krüger die Magiſtratsvorlage. Die Mehraus
gaben betragen 24454 verurſacht durch Steigerung der Löhne,
Poſtgebühren, Arbeitsnachweis uſw. Er empfiehlt die Annahme des
Antrages, die von der Verſammlung ohne Debatte geſchieht.

Stadtv. Wolf begründet dann den Magiſtratsantrag auf
Gewährung von Beſchaffungsbeihilfen an die ſtädtiſchen Beamten

und Angeſtellten,
und iſt für die Annahme des Antrages, da ja auch die Kreis und
ſtaatlichen Behörden ihren Beamten und Angeſtellten ſolche Beſchaffungsbeihilfen gewähren und die Notwendigkeit vollauf begründet

iſt. Die Auszahlung ſoll auf einmal vor dem Winter erfolgen.
Stadtv. Tän zer (Dn.): Jch frage den Magiſtrat, wo das Geld hier
für herkommt, bezw. wie die Mehrkoſten gedeckt werden. Erſter
Bürgermeiſter Her tzog: Die Mehrkoſten werden aus den laufenden
Mitteln gedeckt. Wir hoffen, daß das Steuerſoll auch für das Jahr
1919/20 einen überſchuß in der Hälfte des Üüberſchuſſes des letzten
Steuerjahres in Höhe von 30 000 (60 000) ergeben wird. Die Ver
ſammlung bewilligt dann die Beſchaffungsbeihilfen, die wie folgt ge
währt werden:

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die für die Staatsbeamten in Aus
ſicht genommenen neuen Zulagen, jetzt Beſchaffungsbeihilfen genannt,
in einer Summe Ende September d. J. auch den ſtädtiſchen Beamten
und Angeſtellten zur Auszahlung zu bringen und zwar für die danernd
bei der Stadt beſchäftigten

Verheirateten Beamten und Angeſtellten je 600
für jedes zu berückſichtigende Kind 150
für Unverheiratete über 24 Jahre 480
für Unverheiratete von 18—214 Jahre 2460

für Unverheiratete unter 18 Jahre 120Der volle Betrag wird ausbezahlt, wenn ſie mit dem Stichtage des
1. Oktober 1919 ſchon ein Jahr bei der Stadt beſchäftigt ſind. Die
jenigen, die kürzere Zeit bei der Stadt beſchäftigt ſind, erhalten ſo
viele Zwölftel dieſer Summen, als ſie volle Monate bei der Stadt be
ſchäftigt ſind am 1. Oktober 1919. Auszahlung gleichfalls Ende Sep
tember. Dieſe Bewilligung erfordere von der Stadt einen Mehrauf-
wand von 190 000 bis 200 000

Antrag Daniel auf die Gewährung einer Entſchädigung an die
Stadtverordneten

für entgangenen Arbeitsverdienſt bei Teilnahme an den Stadtverord
netenſihßungen uſw. wird von dem Stadtv. Daniel (U. S. begründet
in der Hinſicht, daß den Arbeitern durch den Beſuch der Stadtverord
netenverſammlungen uſw. Verdienſtausfälle entſtehen, die nach dem

Geſetz erſtattet werden können. Er verweiſt auf das Beiſpiel anderer
Städte, empfiehlt aber generell eine Entſchädigung ges alle Stadtver
ordneten mit einem Pauſchſatze zu bewilligen. ach einer ausge
dehnten Erörterung, an der ſich die Stadtv. Krüger (M.-S.), Hey
mann (U. S. Rupprecht (Dn.), Tänzer w. Frauenheim (Dem.), Mahlo (Dem.), Daniel (U. S.), Koenen (U. S.),
Stadtb. Vorſt. Junker und Erſter Bürgermeiſter Hertzog be
teiligen, wird der Antrag zu einer gründlichen Beratung an die Wahl
kommiſſion der Stadtverordnetenverſammlung verwieſen

Hierauf begründet Stadtv. Krüger (M.-S.) ſeinen Antrag auf
Stellungnahme des Magiſtrats zur Einführung elektriſcher Belenchtung

an den verkehrsreichſten Punkten der Stadt.
Dieſer Wunſch iſt berechtigt, hinſichtlich der Sicherheit in der Stadt
und da Gasbeleuchtung nirgends mehr vorhanden iſt. Jn dem An
trag wird eine Anzahl von wichtigen Straßenkreuzungen und Plätzen
genannt, in der Hoffnung, daß die ſtädtiſche Verwaltung natürlich noch
über den Antrag hinaus die Beleuchtung einführt. Stadtbaurat
Zollinger macht dann nach der Mitteilung des Erſten Bürger
meiſters, daß ch der Magiſtrat bereits mit dieſem Plane beſchäftige,
Mitteilungen über Einzelheiten. Danach ſind 35--38 Lampen einſt
weilen vorgeſehen. Die Ausführungskoſten werden ſich auf etwa
15 000 A ſtellen, die jährlichen Unterhaltungskoſten etwa 12 000

etragen. Nach längerer Ausſprache, an der ſich der Erſte Bürger
meiſter Herzog und die Stadtv. Daniel, Frauenheim und
Voye beteiligten, ſtimmte die Verſammlung dem Antrage auf Ein
führung der elektriſchen Beleuchtung, der Bewilligung der erforder
lichen Mittel und ihrer Deckung zu. Stadtv. Dan iel (U. S.) brachte
noch eine Eingabe der Grubenarbeiter zur Verleſung, in der dieſe
darum bitten, das Gas von morgens 4 Uhr ab brennen zu laſſen, da
ſie um 5 Uhr bereits zu den Gruben fahren müſſen. Erſter Bürger
meiſter Hertzog ſagt die wohlwollende Erwägung des Antrages zu,
verweiſt aber auch auf die Geeignetheit des von der Stadt beſonders
für die Erſetzung des Kochgaſes angekauften Hartſpiritus, gegen den
ſich aber Stadtv. Frauenheim ausſpricht.

Auf die Tagesordnung wurde dann ein Dringlichkeitsantrag
Daniel (U. S. geſetzt, enthaltend eine Anfrage des Deutſchen Eiſen
bahnerverbandes wegen der

Nichtlieferung von durch die Reichsregierung verſprochenen
Lebensmitteln,

wegen der Nachlieferung derſelben und wegen der Kartoffel und Aus
landsfleiſchpreiſe. Es entſpann ſich hierüber eine lange Debatte, die
einen ſtarken politiſchen Charakter annahm und an der ſich die Stadt
vervrdneten Daniel, Krüger, Elſchner, Wolf, Koenen
und Teller, Erſter Bürgermeiſter Herzog und Stadtrat Lan
ger beteiligten. Aus den Aufklärungen des Erſten Bürgermeiſters
Und des Lebensmitteldezernenten Langer entnehmen wir, daß die Stadt
alles getan hat, um Lebensmittel heranzuſchaffen und gegenwärtig
überhaupt keinerlei Vorräte hat. Die Regierung hat ihre Ver
ſprechungen Merſeburg gegenüber durchaus nicht gehalten, trotz aller
Vorſtellungen der Städtverwaltung. Eine Nachlieferung der bisher
entgangenen Lebensmittel kommt wohl nicht mehr in Frage. Bei dem
Kartoffelpreis konnten wir nicht heruntergehen, daß ſie von der Stadt
erworben wurden. Bei der erſten Ausgabe des Auslandsfleiſches iſt
bezüglich der Preisſtellung ein Verſehen unterlaufen, das danach aus
e Auslandsfleiſch entſpricht dem von der Regierung angegebenen
illigen Preiſe. Was die Stadt in der Lebensmittelverſorgung tun

kann, hat ſie getan und wird es auch weiter tun. Die Stadtverwaltung
kann nicht auf jeden Angriff hinſichtlich der Lebensmittelverſorgung
antworten. (Wir geſtatten uns doch, ganz anderer Meinung zu ſein!
D. Red.) Nach einer langanhaltenden Debatte wurde endlich mit 15
gegen 12 Stimmen ein Schlußantrag angenommen.

Weiter teilt Siadtv.-Vorſt. Junker einen dringlichen Antrag
des Magiſtrats mit, der dahin lautet: Jn dem 8. Nachtrage zu unſerer
Sparkaſſenſatzung das Wort „leiſtungsfähiger“ einzuſchieben, ſo daß
der Satz lautet: Die Sparkaſſe kann über 50 bis 60 und 75 Prozent
beleihen, wenn ein anderer leiſtungsfähiger Kommunalverband die
Garantie übernimmt. Der Antrag wird angenommen.

Ferner lag ein dringlicher Antrag des Magiſtrats vor betreffend
die durch das Geſetz neuerdings vorgeſchriebene Neuwahl zu den ſtädti
hen Körperſchaften. Da Hier ja erſt eine Neuwahl ſtattgefünden,
ſchlägt der Magiſtrat vor, dieſe Neuwahlen bis ſpäteſtens zum 31. Ok
tober 1919, dem gefetzlich höchſt zuläſſigen Termin, hinauszuſchieben.
Der Magiſtratsantrag wird angenommen.

In einer
dringlichen Anfrage

bittet Stadtv. Tänzer (Dn.) den Magiſtrat noch, alle Mittel zu er
greifen, um eine beſſere r r unſerer Einwohnerſch herbeizuführen, da wir doch am Kohlengebiet liegen.Stadtrat Fiedler und Erſter Bürgermeiſter Her tzo beſtätſgen
die Bedenken hinſichtlich der ſchlechten Kohlenverſorgung den kom
menden Winter; es werde aber alles mögliche getan, um eine Beſſe
rung r Man habe deshalb auch ſchon Hols angekauft.
Wenn ſich die Probeſendung Holz bewährt und zum Preiſe der Bri
ketts abgegeben werden kann, werden wir alles tun, um die Bevölke
rung für den Winter zu 7Stadtv. Mahlo (Dem.) bringt dann noch eine Arirage ein be
treffend die Gerüchte über den ſchlechten ſtädtiſchen
Holzeinkauf und bittet um Aufklärung. Erſter Bürgermeiſter
Herßog r feſt, daß an dieſem Gerücht durchaus nichts Wahres
iſt. Es geht hier wie mit vielen anderen Gerüchten und es ſcheint faſt
ein Syſtem darin zu liegen. Stadtbauragt Zollinger teilt dannnoch mit, daß die Stadt für 170 000 Holz gekauft ßer Das Holz

ſtellt ſich auf durchſchnittlich 70 für den Kubikmeter. Es handelt
ſich um 2 bis 3 Jahre altes, zum Bauen ſehr geeignetes Holz- a
Bearbeitung des Holzes habe er zwei Kreisſägen und eine Rundſäge
anſchaffen müſſen, er wolle aber keine Sägemühle bauen, wie man ſi
erzähle. Die weiteren Mitteilungen der Stadträte Bauer u
Fiedler, des Stadtv. Krüger, ſowie des Stadtbaurates Zol
lin ger und des Erſten Bürgermeiſters beſtätigen nur die völlige Un
begründetheit des Gerüchtes und daß die Stadt ein günſtiges. Geſchäft
abgeſchloſſen hat. Es iſt nur ein Waggon dabei, deſſen Holz infolgeſchlechter bisheriger Stapelung ſtreifig t aber noch ſehr gut zu Ver
en zu verwenden. Stadtv. Mahlo dankt für die Auftlärung,

ie ihn freue.
In einer letzten Anfrage bringt Stadtv.-Vorſt. Junker das Ge

rücht betreffend den ſtädtiſchen Ziegelmeiſter zur Sprache. Stadtbau
r ollinger gibt auch darüber die gewünſchte befriedigende Aus
un

Um 2410 Uhr war dann die öffentliche Beratung beendet und man
trat in die geheime Sitzung ein.

Vermiſchtes.
über eine Milliarde Erwerbsloſenfürſorge. Die Summen, die

die Stadt Berlin für Unterſtützungen und Beihilfen zu zahlen hat,
wachſen ins gigantiſche. Allein für Erwerbsloſenfürſorge ſind ſeit
ihrer Einführung über eine Milliarde gezahlt worden. Geht das in
dem gleichen Tempo weiter, iſt ein Zuſammenbruch der ſtädtiſchen
Finanzen gar nicht zu vermeiden, und deshalb will man wenigſtens bei
der Erwerbsloſenfürſorge einen kleinen Riegel vorſchieben. Man will
nämlich künftig die Unterſtützungen nicht mehr voll in barem Geld,
ſondern zum Teil in Naturalien geben, und zwar in Form von Speiſen
uſw. Das wird natürlich ſehr vielen Arbeitsloſen nicht ſehr an
genehm ſein.

Traurige Ausſichten. Wie es mit unſerer Jnduſtrie ausſieht,
zeigt ein Jnſerat in einer größeren Fachzeitſchrift, wo eine Maſchinen
fabrik „Hohe Belohnung demjenigen verſpricht, der dieſer Fabrik
lohnende Artikel oder Arbeit nachweiſt.

Streikende Lehrer. Die Lehrer an der ſtaatlichen gewerblichen
Fortbildungsſchule in Grauden z, die für die Erteilung des Unter
richts bisher ein Stundenhonvrar von 2,50 bis 8,00 erhielten, ſind
mit einem Antrage auf Erhöhung h von der Behörde ab
gewieſen worden. Jnfolge dieſer Ablehnung haben die Lehrer den im
Pebenamt erteilten Unterricht eingeſtellt. Die gewerbliche Fort
bildungsſchule iſt bis auf weiteres geſchloſſen worden.

Das Tragen der Marinenniform verboten. Ehemaligen An
gehörigen der Marine iſt das Tragen der vollſtändigen Uniform ver
boten. Die Uniform muß, wie die anderen Militäranzüge, als Zivil
kleidung erkenntlich ſein. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
bis zu einem Jahre beſtratf.

Sechsmal zum Tode verurteilt. Die grauſamen Bluttaten, die
ſich am 12. Dezember v. Js. in Roſenwinkel und am 22. Januar d. Js.
in Vehlow abſpielten, und der ſechs Menſchenleben zum Opfer fielen,
haben jetzt vor dem Schwurgericht Neuruppin ihre Sühne ge
funden. Der des ſechsfachen Mordes angeklagte 19 jährige Arbeiter
Theodor Jeſiorski wurde nach dem Wahrſpruch der Geſchworenen
ſechsmal zum Tode verurteilt
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KohlrabiPflanzen,
Birnen, Aepfel,

Weißkohl,

Wirſing, in
Kohlrabi, a ehe

ZTomaten,
grüne Bohnen
täglich friſch, verkauft
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gar hüringisohes a nTechnikum Jlmenau ar
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Wand u.

Taſchen
werden ſchnell u. billig repariert

Schmale Straße 9, 2 Tr. r

Wand und
TaſchenUhren
repariert ſchnell in ſolider Aus
führung Franz Kindermann,

Gerichtsrain 11.

Tune hatten
Man staubt ein u in J Min.
sind die Flöhe tot, nicht nur

betäubt.

u Pckg. Pekg. i Pekg.
3,50Rearnirol

gutes Vorbeugungsmittel
gegen Kaninchensterblich-

Keit, Flasche S. 2,50.
Wiederverkäufer Rabatt.
Bahn und Postversaad.

„Eiver, es
Ein- u. Verk.-Genossens. d.

Hall. Geflügelzücht. Vereins
e. G. m. b. Halle a. S.,
h Gr. Märkerstr. 5, Fspr. 6356.

h 1. Spez.-Gesch. f. Kleintierz.

Kleine Anzeigen
finden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „Merſeburger
Korreſpondent“.

Spiegelblant

werden Linoleum, Parkett bei fortlaufendem Gebrauch

Ab Dienstag
bis Donnerstag

5

Wohin geht
10 000 mitwirkende Perſonen!

Hauptſzenen: nReros“, „Kampf d. Rieſen mit d.
Gladiator“, „Kaiſerl. Feſte am

ger Meere Die Chriſten in d. Katakomben“, „Der Brand Roms“,
„Kampf mit 16 Löwen“, „Urſus
rettet Lygia“, Chriſten im Blut

dad“, „Neros Tod

Großes römiſches
Schauſpiel

Die Tragödie einer untergehenden Welt nach
dem gleichnamig. Roman v. Henryk Sienkiewiez

Dieſer Film wurde in allen größeren Städten Deutſchlands vor
nur ausverkauften Häuſern vorgeführt und überall prolongiert

Außerdem ein beſtgewähltes Belprogramm

Anfang 7 Uhr

von Parkettbodenwichſe

gehilfen.
v

e

s der Verſammlung!
Du

„Das Gaſtmahl

aus Jnonſtrie, Handel und Gewerbe

Donnerstag, den 28 Aug. 1919, abends 7 Uhr

im Saale der „Funkenburg“ in Merſeburg.

L. Hofmann Leipzig vom Bund der techniſchen Angeſtellten
und Beamten,

Künn es Braunſchweig vom Zentralverband der Handlungs

Hierauf
Jngenieure, Techniker. Werkmeilſter! Handlungsgehilfen

und Handlungsgehilfinnen erſcheint in Maſſen Niemand zögere,
es gilt Eure Zukunft
denkt an die Wohlfahrt Eurer aus alrückhaltung! Zeigt Eure Geſchloſſenheit durch einmütigen Beſuch

Arbelts gemeinſchaft der freien Angeſtelltenverbände

Ortskartell Merſeburg,
Bund der techniſchen Angeſtellten und Beamten,
Zentralverband der Handlungegehilſen,
Perband der Bürvangeſtellten,
Allgemeiner Verband der deutſchen Bankbeamten,

9 S T Dieſer Kragen, 5 u. 6 em.
hoch, iſt in allen Weiten

vorrätig

Mat Kather
Schmale Straße 21

m
TagesOrdnung

Fahrräder

Waſchmaſchinen

Wriugmaſchinen
Gchreibmaſchinen

Näbmaſchinen

Motortäder

Erſatteile

Hle, Fette
Fahrradichlänche

Fahrraddechen

empfiehlt

Auto Ensel
Fernruf 203.

Herbst und Wigter 1919

der Herren

Freie Ausſprache.

Ein harter Winter ſteht vor der Tür,
Familie! Heraus aus der Zu

Heutſcher Werkmeiſter-Berband.

Ausgeführt v. Philharmoniſchen Orcheſter C

J Vaolle Kapelle! eNur 60 Pfg. Eintritt.

Neueste Deutsch. Hode

ist erschienen Preis M. 2,50.
Schnittmuster Bestellung.
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franz hildehrandt,
lein Ritterstrasse 1.

einpfehlen Sie den „Merſe
hurger Korreſpondent“ in
Ihrem Bekanntenkreiſe
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